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139 . Oldenburg, Freitag, den 5 . Znni 1903. XXXVll. Zahrqanq

Hierzu zwei Beilagen.

Der „heilige Krieg " gegen Frankreich.
* Oldenburg , 5 . Juni.

Man schreibt uns aus Paris:
Als Präsident Loubet in Algerien weilte, fanden die

Blätter der nationalistischen Opposition viel zu spotten über
die angebliche Wärme des Empfangs , den die eingeborene
Bevölkerung dem guten „ Papa der Republik" bereitet haben
sollte. Das Bild , wie der joviale alte Herr mit höchst frag¬
würdigen Burnusträgern verzückte Händedrücke tauschte, war
eine stehende Erscheinung in den hauptstädtischen Witzblättern.
Jedoch auch die kundigen Anhänger der Regierung waren
über die kolonialpolitische Harmlosigkeit der Ansprachen
Loubets an die mohammedanische Bevölkerung verblüfft.
Inzwischen hat bluüger Ernst den Skeptikern recht gegeben.
Wenn jetzt wirklich der „ heilige Krieg " entbrennen sollte,
muß die Regierung gegen sich gelten lassen, daß erfahrene
Kolonialkenner , wie der berühmte Volkswirt Leroy - Beau-
lieu , sie seit langem , besonders aber seit dem Aufruhrprozeß
gegen mehr als 100 Kabylen , der im vorigen Winter die
öffentliche Aufmerksamkeit Frankreichs in Anspruch nahm,
auf die Krisis vorbereitet haben. In dem Ueberfall von
Figig hat man einen wenig bedeutsamen äußeren Anlaß der
Explosion zu sehen . Die wirkliche Ursache liegt tiefer, liegt
in dem unerhörten Raub - und Rechtsbruchsystem der
französischenKolonialverwaltung gegenüber den Eingeborenen.
Kabylen und Berber stellen 75 , die Araber 15 °/ , der
algerischen Bevölkerung , das Verhältnis zwischen
Weißen und Farbigen beziffert sich wie 1 : 9. Vier
Fünftel der Eingeborenen nähren sich von extensiv
betriebener Landwirtschaft. Zu gunsten ihrer eigenen Ko¬
lonisten hat die französische Regierung das Enteignungsrecht
gegen die Farbigen äußerst scharf , wahllos , unter Miß¬
achtung des religiösen Empfindens und unter zahllosen Rechts¬
beugungen seitens der ganz dem Europäertum dienstbaren
Gerichte gehandhabt . Die Aufgabe, den Ackerbaufleiß der
Mohammedaner durch Reservationen tiefer im Lande der
Entwicklung der Kolonie dienstbar zu machen, ist kaum er¬
kannt worden . Statt dessen hat man die enteigneten Ein¬
geborenen mit lächerlichen, überdies rasch vergeudeten Geld¬
entschädigungen abgefunden, und ein religiös und rechtlich
sanatisiertes , fremdenfeindliches Proletariat geschaffen . Als
nach dem Kabylenprozeß die Reformrufe zu gunsten der
mohammedanischen Landbesitzer ungehört verhallten , stieg die
Erbitterung . Der frühere GouverneurRevoil war bei den
Eingeborenen wegen seines vermittelnden Temperaments be¬
liebt. Infolge von Jntriguen in der Hofhaltung des
Ministerpräsidenten wurde er brüsk seines Amtes enthoben.
An seine Stelle trat der nicht unbededeutende, aber als
ausgesprochener Karrieremacher und Energiebold aus der
Constansschen Schule geltende Führer der Kolonialgruppe,
Jonnart, ein Mann von erst 46 Jahren. Durch diese Wahl
wurden die algerischen Mohammedaner um eine Hoffnung
ärmer . Algierien hat seine eiserne Faust bereits vom Oktober
1900 bis zum Juli 1901 gefühlt, und später, als er im
Kolonialministerium die Geschäfte der Provinz im Sinne
der Weißen leitete. Wie die Regierung selbst über das
Draufgängertum dieses „starken Mannes" denkt , geht daraus
hervor , daß er bei seinen beiden Berufungen auf den
Gouverneurposten immer nur provisorisch ernannt worden
ist. Bei der letzten Ernennung sind die Bedenken Delcassäs,
des Ministers des Auswärtigen , der in Jonnart außerdem
einen persönlichen Gegner erblickt , nicht überwunden, sondern
beiseite geschoben . Immerhin hat man in Jonnart einen
geraden Charakter zu erblicken , dessen Verhalten den Zwischen¬
fall in Figig vielleicht herausgefordert , indessen kaum mit
Berechnung herbeigeführt hat . Eine großangelegte Reform
allein könnte eine Wendung in der Stimmung der Einge¬
borenen bewirken, ist aber unter dem gegenwärtigen Mini¬
sterium und Zurzeit wohl überhaupt ausgeschlossen. Sie
käme vielleicht auch zu spät. Die Vorgänger der gegen¬
wärtigen Regierung haben Wind gesäet, die jetzige erntet
Sturm. Auch wenn der Aufstand nicht mit der marokka¬
nischen Insurrektion in Verbindung tritt, ist die Lage ernst.
Es handelt sich nicht darum , einige Räuberbanden niederzu-
kartärschen, sondern die französische Herrschaft in Algier hat
eine schwierige Krise durchzumachen.

Der Wahltag frei.
Die Reichs tagswahl am 16 . Juni hat eine solche Be¬

deutung für das Bürgertum , daß alle verfügbaren Kräfte
nicht vorher, sondern auch ani Wahltage selbst in Anspruch ge¬

nommen werden müssen. Die Regierung hat Anordnungen
getroffen, wonach den Beamten die Ausübung des Wahlrechts
erleichtert werden soll . Den Gerichten ist anheimgegeben
worden, auf den Wahltag keine Termine zu legen. Es ist
daher begreiflich , daß der Wunsch auftaucht , es möchte am
Wahltage auch keineBörse abgehalten werden, damit sich
die Böricnbesucher und die Angestellten der Bankgeschäfte
nach Gefallen der Wahlarbeit unterziehen können. Wir können
diesen Wunsch nur unterstützen und sind der Ueberzeugung,
daß wenn die Berliner Börse am Wahltage geschlossen bleibi,
diesem Beispiel auch die übrigen Börsen in Deutschland folgen
werden. — In Hamburg findet, wie uns bekannt, am Wahl¬
tage keine Börse statt.

Im übrigen dürfte der hier ausgesprochene Wunsch be¬
rücksichtigt werden. Denn einmal ist es bei dem schleppenden
Geschäftsgang, noch dazu in der warmen Jahreszeit, nicht
von emschneidenderBedeutung , wenn eine „ Sitzung" über¬
schlagen wird . Dann aber fällt die Möglichkeit weitestgehender
Beteiligung der Handelsangestellten an der dies¬
maligen Reichstagswahl ins Gewicht, und gerade in den
Stunden , in denen gewöhnlich die Börse abgehalten wird,
eröffnet sich diese Möglichkeit. Es handelt sich auch nicht
nur um die Bankiers und deren Vertreter . Für zahlreiche
beim Börsenverkehr beschäftigte Post « und Telegraphen-
Beamte z. B . bietet sich in den dienstfrei werdenden M .ttags-
slunden Gelegenheit zur bequemen Ausübung des Wahlrechts.
Ferner sür die Makler , Börsenberichterstatter, Hausbeamlen,
Boten usw. Sollte — woran kaum zu zweifeln ist — auch
an den anderen deutschen Börsenplätzen der Wahltag freige¬
halten werden, dann würden einige tausend Stimmen mehr
abgegeben werden können. Eventuell müsse auch der Tag
der Reichstagsstichwahl börsenfrei bleiben.

Zur kirchlichen Statistik Deutschlands
bringen die „ Mitt. des württemb . statistischen Landesamts"
eine auf den Ergebnissen der Volkszählung von 1900 be¬
ruhende Zusammenstellung, der nach einem Auszug des
„ Reichsanz . " folgendes zu entnehmen ist.

Die Auszählung der Bevölterung nach kirchlichen Bezirken
hat mit 35,175,241Evangelischen und 20,299,801 Römisch-
Katholisch en gegenüber der Auszählung nach dem Religions¬
bekenntnis einen Fehlbetrag von 55,^63 Evangelischen und
21,640Katholiken ergeben. Dieses rührt nur zum kleinsten
Teil daher, daß in Bayern 719 Evangelische und 83 Katho¬
liken nach Oesterreichausgepfarrt sind und daß umgekehrt aus
vier böhmischen und neun Schweizer Gemeinden Evangelische,
deren Zahl nicht ermittelt ist , nach Preußen , Bayern und
Baden eingepfarrt sind. Die Hauptursache der Differenz
liegt vielmehr darin , daß bei der Auszählung nach dem Re¬
ligionsbekenntnis sowohl zu den evangelischen wie zu den
römisch -katholischen Christen Denominationen gezählt sind, die
nicht zu der evangelischenLandeskircheoder römisch -katholischen
Kirche gehören. Ordnet man die Angehörigen der deutschen
evangelischen Landeskirchen in den 26 deutschen
Bundesstaaten nach Konsistorialbezirkenusw., so umfaßt das
Konsistorium in Berlin die meisten Personen, nämlich
4,497,842 ; davon entfallen 1,590,115 auf Berlin und
2,907,863 auf die Provinz Brandenburg . An zweiter Stelle
steht die evangelische Landeskirche im Königreich Sachsen mit
3,959,175 Anhängern ; dann folgen die Konsistorien in Magde¬
burg mit 2,608,952 und Breslau mit 2,041,662. Die dem
preußischen Oberkirchenrat unterstellten 9 Konsistorien in den
alten Provinzen umfassen zusammen 16,929,426, die dem
Kultusministerium unterstellten 7 Konsistorien in den neuen
Provinzen 4,884,910 Seelen . Die preußischeLandeskirchezählt
also 21,814,336 Seelen. Tie bayerische evangelischeLandes¬
kirche zählt 1,749,425 Seelen , die sich aus 4 Konststorialbczirke
verteilen. Oldenburg hat 3 Konststorialbezirke, die übrigen
Bundesstaaten bilden je einen Konsistorialbezirk. Durchschnittlich
kommen aus jeden der 46 Konsistorialbezirkc Deutschlands
764,679 Seelen.

Weniger stimmt die kirchliche Einteilung der römisch-
katholischen Kirche im DeutschenReich mit der politischen
überein. 159,761 römisch -katholische Einwohner in der Graf¬
schaft Glatz rc. sind dem Fürsterzbistum Prag und 132,628
in Oberschlesien dem Fürsterzbistum Olmütz zugeteilt. Auch
innerhalb des Reichs greifen die Bistumsgrenzcn vielfach über
die politischen Provinz » und Staatsgrenzen hinüber. Der
preußische katholische Episkopat, d . h. diejenigen
Diözesen, deren Sitze in Preußen gelegensind , zählen 11,951,317
Angehörige, die bayerischen Diözesen 4,362,917, die elsaß-
lothringijchen 1,310,236, die Diözese Freiburg 1,186,787 Seelen.
Die volksreichste Diözese ist die von Breslau mit 2,649,500,
dann folgen die von Köln mit 2,522,648 und die von Gnesen-
Posen mit 1,272,499 Seelen . Die durchschnittlicheVolkszahl
der 29 katholischen Diözesen beträgt 699,993.

Nochmals -ie Wählerlisten.
Wie die „ Anllamer Nachrichten" schreiben , war in der

Gemeinde Kagendorf einem vom Leiter des liberalen Wahl¬
bureaus Beauftragten die Abschriftnahme der Reichstags-
Wählerliste vom Ortsvorsteherverweigert worden.

Auf eine Beschwerde beim Landrat des Kreises Anklam
ging zunächst folgender Bescheid ein:

„Anklam, den 26. Mai 1903.
Die Beschwerde vom heutigen Tage gibt mir keine Ver«

anlassung, den Gemeindevorsteher in Kagendorf anzuweisen,
daß er dem von Ihnen Beauftragten gestaltet, die Wähler¬
liste für die bevorstehende Reichstagswahl abzuschreiben.
Von einer solchen Verpflichtung der Gemcindebehörven ist
mir nichts bekannt, und nur, wenn eine solche bestände,
würde ich in der Lage sein , einzugreifen.

Der Landrat v. Troschke ."
Hierauf wurde der Minister des Innern telegraphisch

gebeten, Remedur zu schaffen . Dieses Ersuchen ist von
Erfolg gewesen , indem auf Anordnung des Ministers dem
Beschwerdeführer folg nder Bescheid wurde:

„ Anklam, den 30. Mai 1903. Auf die an den Herrn
Minister des Innern gerichtete Beschwerde teile ich Ihnen
im Auftrags des Herrn Regierungspräsidenten mit, daß
die Entnahme von Abschriften aus den ausgelegten
Wählerlisten nach der Bestimmung des Herrn Ministers
nicht verweigert werden darf , sofern durch die Abfchnft-
nahme nicht die Rechte anderer Wähler auf Benutzung der
Listen beeinträchtigt werden. Ich habe den Gemeinde¬
vorsteher in Kagendorf hiernach mit Anweisung versehen.

Der Landrat, v. Troschke."

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaser ist mit seiner Gemahlin am Mittwoch¬
abend in Wiesbaden eingetroffen. Zur Begrüßung war
der König von Dänemark auf dem Bahnhof . Der König
und der Kaiser umarmten und küßten sich wiederholt auf
beide Wangen , während der König die Kaiserin mit einem
Handkuß begrüßte. Der Kaiser stellte dem König die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert , sowie den Herzog von Koburg-
Gotha vor und verweilte dann noch etwa 10 Minuten in
angeregter Unterhaltung mit dem König auf dem Bahnhofe.

— lieber die Begrüßung des Kaiserpaares in
Frankfurt wird der Boss. Ztg. berichtet: Die weite Halle
und die Galerie füllten gegen 8000 Zuhörer. Auf dem
Podium hatten l700 Sänger von dem Sängerbund Fran^
surt a . M . uns der Frankfurter Sängervereinigung mit dem
Opernorchester Platz genommen. Zahlreiche Bogenlampen ließen
die Hellen Farben der Dekoration aufleuchten, während durch
die Glasmalereien der großen Seitenfenster das Licht der
Abendsonne einfiel. Der Kaiser , die Kaiserin, die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert , der Herzog von Koburg, Prinz
Friedrich Karl von Hessen und Gemahlin betraten die Loge.
Das Herrscherpaar verneigte sich gegen das Publikum . So¬
dann setzte der Chor unter Leitung des Direktors Maximilian
Fleisch machtvoll mit einer Begrüßungshymne ein, deren
Musik aus Beethovens Opus 124 mit unterlegtem Text von
Bernhard Scholz genommen war. Daran schloß sich unmittel,
bar die Nationalhymne an , die von den anwesenden Tausenden
stehend begeistert mitgesungen wurde . Bei vortrefflicher Aku¬
stik der Halle folgte alsdann eine sehr wirkungsvolle Vor-
führung von Max Bruchs „ Frithjof" mit Fräulein Dietz und
Herrn Adolf Müller als Solisten . Das Programm brachte
ferner Chöre von Schumann , Goldmark, Grötry und Volks¬
lieder. Den Schluß bildete das Volkslied „Prinz Eugen"
nach der ältesten Auszeichnungvom Jahre 1717. Die einzelnen
Programmnummern des Sängerbegrüßungskonzertes
fanden starken Beifall , an dem der Kaiser und die Kaiserin,
sowie die Fürstlichkeiten sich beteiligten. Als das Kaiserpaar
die Loge verließ, brach das Publikum in immer sich wieder¬
holende Hochrufe aus . Der Weg nach dem Bahnhofe am
Schaumainkai entlang war in ein einziges Lichtmeer gehüllt
(Siehe weiter den ausführlichen Bericht m der Beilage .)

Der Kaiser ließ sich in Frankfurt die Herren des
Magistrats, den Stadtverordneten Humser, verschiedene
Herren des Stadtkollegiums u. a . vorstellen. Dem Ober¬
bürgermeister von Frankfurt a. M . Adickes wurde der
Wilhelmsorden und dem Bürgermeister Dr. Barrentrapp der
Charakter als Geh. Regierungsrat verliehen. Mehrere Stadt¬
verordnete erhielten Auszeichnungen.

— Reichskanzler Graf von Bülow hat sich zum Besuch
des Grafen von Bülow -Kühren nach Kühren begeben , wo auch
der Oberpräsident der Provinz Schleswig-Holstein, Frhx . von
Wilmoski, aus Schleswig eingetroffen ist.

— Die Ausstellung der Reichstags - Kandi¬
daten ist mit Ausnahme weniger Kreise , in denen
die Kandidatensuche große Schwierigkeiten macht, und
einer Anzahl von Zählkandidaluren beendet. Nicht weniger
als 1424 Kandidaturen werden in den 397 Wahlkreisen den
Wählern empfohlen. Mehr als 100 Kandidaten haben auf-
geüellt : die Sozialdemokraten (394), die National¬
liberalen (178), das Zentrum (161 ), die Freist Volks¬
partei (112) , die Deursch - Konfervativen (11l ) . Dann
folgen die Antisemiten (50), dre Freist Vereinigung
(41), der Bund der Landwirte (39), die Reichspartei
(38) , dis Polen (25 ), die Deutsche Volkspart ei (24),
der Bayr. Bauernbund (20), die Elsässer (19), die
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Nati '
onalsozi ' alen (9), die Litauer und Dänen (je 3),

Masuren (1 ), dazu kommen noch die Welfen und die Rechts¬
partei in Mecklenburg ( 1 ) .

— Nach den „ Münchener Neuesten Nachr." lauteten die
Aeußerungen, die Ministerpräsident Frhr . v . Podewils in
bezug auf die Jesuitenfrage einem Berichterstatter gegen¬über getan hat , dahin , es sei zur Genüge bekannt, daß Bayern
von Anfang an der Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes
zugestimmt habe. Bay rn habe sich hierbei naturgemäß ne
erster Linie von seinen eigenen Erwägungsgründen und
Interessen leiten lassen, wobei es wie überhaupt so auch
in dieser Angeleg nheit nur willkommen sein konnte, sich im
Einklang mit der Präsidialmacht Preußen zu wissen .!— Ter „ Nalionalzeitung " zufolge hat sich das Befinden
Dr . Hammachers eryeblich gebest ert.

— Der frühere verdienstvolle Präsident des Reichsver¬
sicherungsamts , Wirklicher Geheimer Oberregnrungsrat Dr.
Bödiker, vollendet H ute das sechzigste Lebensjahr ; er ist am
5. Juni 1843 zu Haselünne geboren.— Der nächste deutsche Juristentag wird nacheinem Beschluß der ständigen Deputation des Juristentags im
September 1904 in Ins druck stattfinden.

Die Deutsche Kolonialgesellschaft hielt in
Karlsruhe ihre Vorstandssitzuug ab. Der Präsident , Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, eröffnete die Sitzung mit
einer Ansprache.'

— Das amerikanische Geschwader ist nunmehr definitiv
zum 25. Juni in Kiel amtlich augemeldet.— Nach der „Schles. Ztg ." haben sich bei dem in Lissa
liegenden Feldartillerieregiment Nr . 56, das gegenwärtig ausdem Truppenübungsplätze Biedrusko weilt, mehrere schwere
Unfälle ereignet. Em Soldat wurde von einer Kreuzotter
gebissen und ist trotz sofortiger ärztlicher Hilfe gestorben;
ein anderer ist beim Baden ertrunken und ein Unteroffizierund ein Mann erlitten je einen Beinbruch.

Ausland.
Serbien.

* Belgrad , 4. Juni . (Königin Draga .) Ein
Wiener Blättern gemeldetes Gerücht von einer Erkrankung
der Königin unter Vergiftun gserscheinungen (Siehe
Vermischtes) beruht auf Erfindung Ebenso ist erfunden,
daß sich ein französischer Leivtoch, welcher die angeblich ver¬
giftete Speise zubereitet haben sollte , erschossen habe. Ein
solcher existiert überhaupt nicht . Wahr ist , daß vor unge¬
fähr einer Woche ein bei Hose bediensteter Küchenmann
wegen einer Liebesaffäre mit einem hiesigen Mädchen
Selbstmord begangen hat.

Marokko.
* Madrid , 4. Juni . (Der Angriff auf Jon-

nart . ) Der französische Botschafter in Madrid be¬
suchte den Ministerpräsidenten Silvela, üm ihm den
Entschluß seiner Regierung mitzuteilen , die Urheber des
gegen den Gouverneur von Algerien , Jonnart, be¬
gangenen Anschlags zu züchtigen . Eine Note überreichte
der Botschafter nicht.

Südafrika.* Pretoria , 4. Juni . (Straferlaß bei den Bu¬
ren . ) Der Gouverneur der Transvaal -Kolonie erließ
dem größten Teil der Buren den Rest der Strafe,
wozu sie während des letzten Krieges wegen militärischer
Vergehen verurteilt worden waren.

Aus dem Kroßkerzogtum.
An , Nachdruck unserer mit Karresvondenjzcichen »ersehenen Orizinaldertcht»
G Mlr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

üter l»!ale Borlommntffe sind der Redaktion stets willkomaua
* Oldenburg , 5 . Juni.

* Vom Hofe . Gestern nachmittag mit dem 7 Uhr - Zug-
traf der kommandierende G neral des 10 . Armeekorps,
General der Kavallerie von Stünzner, hier ein , um heute
und morgen Bataillonsbesichtigungen beim Infanterie - Regiment
vorzunehmen. Der General nahm im SchlosseWohnung . Die
Rückkehr erfolgt morgen nachmittag.* Ordensverleihung . Ter Kaiser bestätigte die An¬
nahme des Ehrcn -Osfizierkrenzes des Großhcrzo.üich Olden-
burgischen Haus - und Verdienst-Orlens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig seinemdiensttuenden Flügcladjutanten , Major
Gr . v . Schmettow; des Ehren - Ritterkreuzes erster Klasse
desselben Ordens dem Major v . Campe im Minden . Zeld-
Artillerie -Regimenr Nr . 58; des mit demselben Orden ver¬
bundenen Ehrenkreuzes zweiter Klasse dem Sergeanten
de Lange im Westfäl. Ulanen- Regimeuts Nr. 5 , kommandiert
zur Leibgendarmerie. — Einen wehmütigen Eindruck macht
es, firner im „Mil . Wchbl . " zu lesen , daß der Kaiser dem
jüngst verstorbenen Rittmeister v . d . Groeben vom Olden-
Dragoner -Regiment Nr . 19 die Erlaubnis zur Annahme des
Offizierkreuzes des Ordens der Italienischen Krone erleilt.* Regimentsbesichtigung . Das Jufauter e -Regiment
Nr . 91 wird heute und morgen durch den kommandierenden
General des 10 . Armeekorps von Stünzner einer Besichtigung
unterzogen. Die Besichtigung erfolgt bataillousweise . Es ist
dies die zweite Besichtigung in diesem Jahre und die letz e
vor dem Ausrücken des Regiments nach Munster. Aus An¬
laß der Anwesenheit des kommandierenden Generals haben
die Kasernen Flaggenschmuckangelegt. — Zur Besichtigung ist
das 1 . und 3 . Bataillon heute vormittag nach Bümmerstede
ausgerückt. Das 2 . Bataillon wird morgen vormittag auf der
Alexanderhausdeide besichtigt werden.

du. Sonderpersonenzüge werden aus Anlaß des
Oldenburger Medardusmarktes Dienstag , den 9 . Juni
mil 2. und 3 . Klaffe zu gewöhnlichen Fahrpreisen fahren:
Von Carolinensicl nach Oldenburg , Abs. von Earolinensiel
5 Uhr, Sande 6 .24, Varel 6 .57, Jaderberg 7 .07, Hahn 7 . 17,
Rastede 7 .27 , Südende 7 .34. Von Nordenham nach Olden¬
burg und zurück : Abs. von Nordenham 5 . 16 Uhr, Roden¬
kirchen , 5 .33, Sürwürden 5 .40, Brake 5 .57 , Ovelgönne 6.07,
Strückhausen 6 . 13 . Oldenbrok 6 .20, Loy 6 .41 , Ipwege 6 .46,
Etzhorn 6 .51 , Ohmstede 6 .57. Abs. von Oldenburg 5 .22 nachm.
Von Oldenburg nach Apen und zurück . Abfahrt von Apen
6.45 Ukr, Ocholt 6 . 53, Zwisckenahu 7 .06, Bloh 7.21 , Wechloy
7.27. Abs. von Oldenbura 2 .55 nachm.* Ueber die Verhandlungen des Reiches mit der
oldenburgischen Regierung wegen der Bebauung der
Ärbeirerkownie Siebelsvurg schreibt unser Mitarbeiter aus
Wilhelmshaven, 4. Juni : Ter Staatssekretär des Reichs-
rnarineamts , Vizeadmi al v . Tirpitz, begab sich heute nach¬
mittag in Begleitung des Oberwerfldirektors, Kontreavmirals
Wodrig , sowie der Räte und Direktoren des Reichsmarine¬
amtes zu Wagen nach dem benachbarten oldenburgischen
Gebiet bei Mariensiel und Neuende, um dort die für
Errichtung von Arbeiter - Wohnungen reichsseitig an¬

gekauften Ländereien zu besichtigen . Seitens der oldenb.
Regieruna hatten sich der Besichtigung angeschlossen Oberfinanz¬
rat Dr . Meyer undOekonomierat Heumann,Zeltens der hies.
Intendantur der stellvertretende Intendant der Marine¬
station der Nordsee, Jntendanturrat Ostwald, und der
Intendantur - und Baurat Zimmermann . Da die zu er¬
richtende Arbeiter - Ansiedelung auf oldenburgischem Gebiet
liegt, dürfte es sich bei der Besichtigung und der anschließenden
Konferenz um Festlegung der Grundlinien für die kommunale
Verwaltung der neuen Ansiedelung gehandelt haben. Es
sollen im Ganzen 100 Häuser für je 4 Familien gebaut
werden. Rechnet man durchschnittlichdie Familie zu 5 Köpfen,
so ergibt sich eine Seelenzahl von 2000 für die neue An¬
siedelung, ohne Handwerker und Gewerbetreibende.

* Rennen zu Bremen . Sonnabend, den 4. Juli, wird in das
Rennen in der Vahr noch folgendes Rennen eingeschoben: VI . b llhr
Oldenburger Jagdrennen. Ehrenpreise den Reitern der
ersten drei Pferde . Garantierter Preis 750 Mk . ; hiervon 350 Alk.
dem ersten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten , 60 Mk. dem
vierten und 40 Mk. dem fünften Pferde, ferner zur Erinnerung an das
zehnte Oldenburger Jagdrennen , silberne Becher an die einkommenden
Reiter der unplazierten Pferde , bei mindestens sechs startenden Pferden.
Für Pferde im Besitz von aktiven und Reserveoffizieren der Garnisonen
Oldenburg , Bremen , Stade Verden und Osnabrück , sowie von Herren¬
reitern , welche in Bremen ansässig und Mitglieder des Bremer Reit¬
klubs sind und von solchen in Uniform , oder Farben oder rotem Rock
zu reiten . Die Pferde dürfen seit dem I . Juni 1902 kein Rennen im
Werte von 900 Alk. und darüber und seit dem 1 . Juni 1902 an Sieg-
und Platzgcldern in Summa noch keine 2000 Mk . gewonnen
haben . — 25 Mk. Einsatz, ganz Reugeld . Gewicht vierjährig 72 Klg.,
fünfjährig 75 Klg ., ältere Pferde 77 Klg . Für jede seit dem 1 . Jan.
1902 an Sieg - und Platzgeldern in Summa gewonnenen 300 Mk.,
I Klg . extra und zwar akknmulativ . Die Eintragung der zur Teil¬
nahme an diesem Rennen bestimmten Pferde in die Register des Union-
Klub (Einfuhr - und Geburts -Zertifikat ) ist nicht erforderlich. Einge¬
tragene inländische Halbblutpferde sowie Maiden 2 Klg . erlaubt.
Distanz zirka 3200 Mtr . (kleine Bahn ). Unter fünf Pferden kein
Rennen . Zu nennen bis 16. Juni beim Sekretariat des Bremer
Reitklubs.

* Oldenburger Schwimm -Verein . Gestein abend fand
im neuen Vereins,simmer des „ Kaiserhofs" die erste Monats¬
versammlung des Oldenburger Schwimmvereins statt . Die¬
selbe war gut besucht . Auf der Tagesordnung stand Auf¬
nahme von Mitgliedern , deren sich etwa 20 gemeldet hatten.
Dieselben wurden einstimmig ausgenommen. Außer wetteren
Angelegenheiten kam es zu einer eingehenden Besprechung über
ein etwa abzuhaltendes Schwimm fest. Die größere Anzahl
d . r Anwesenden sprach sich für die Abhaltung eines Festes
aus . Ein Komitee von 11 Herren wurde gebildet, welches
die Sache in die Hand nehmen soll. Das Schwimmfest wird
am 2 . August d . I . in der städtischen Badeanstalt hinterm
Schloßgarten stattfinden.

* Der Sängerbund des hiesigen Gcwerkvereins fei»
am nächsten Sonntag im „ Grünen Hof" sein 27 . Stiftungsfest,
verbunden mit einem T a n z k r ä n z ch e n . Da die Festlichkeiten des
genannten Vereins sich großer Beliebtheit erfreuen und da der Saal
des „ Grünen Hofs " neu gelegt und die Räume feenhaft erleuchtet
werden , so wird der Verein auf eine große Beteiligung rechnen dürfen.* Der Gesangverein „ Friedrich Wilhelm " hat seine neu
angeschaffte Fahne im Schaufenster der Firma Eggcrking , Langestr .,
ausgestellt . Die Fahne ist in der Hildesheimer Fahnenfabrik A. Dreher
angesertigt und sehr geschmackvoll ausgeführt . Sonntag , den 7. d . M -,
begeht der Verein im Hotel zum Lindenhof unter Beteiligung mehrerer
befreundeter Vereine das Fest der Fahnenweihe. Die Feier
dürste sich nach dem uns vorliegenden Programme recht schön gestalten.

-n In Sorge ist ein hiesiges Elternpaar um seinen Sohn.
Derselbe war auswärts in Stellung . Nun ist den Eltern
von dorther die Mitteilung geworden, daß der Sohn sich vor
einigen Tagen aus der Stellung entfernt habe, ohne davon
etwas zu sagen. Er ha : sich seit der Zeit nicht wieder sehen
lassen und ist auch nicht hierher ins Elternhaus zurückgekchrt.

* Eine kleine Rembrandt - Ausstellung im Schau¬
fenster der Fischbeck scheu Kunsthandlung am
Damm Erregt allgemeine Beachtung . In erster Linie fallen
die vorzüglichen Kopien der beiden unserem Augusteum
angehörenden alten Köpfe auf , von Wilhelm Büp¬
pel m a n n mit sehr beachtenswertem Können ausgeführt.
Jeder Rembrandt - Freund wird seine Freude daran haben.
Der junge Künstler ist gern bereit , weitere Kopien auf Be¬
stellung anzufertigen , auch in auswärtigen Galerien . Der
Preis dafür stellt sich nicht allzu hoch . Was Büppelmann
original schafft, zeigt „Die lesende Frau "

, xin Motiv
aus Kreyenbrück , das vergleichshalber mit ausgestellt ist.
Das Bild führt uns einen schnellen Fortschritt , sowohl in
der Farbe -, als auch in der Lichtbehandlung vor Augen.
Im Vordergründe des Fensters lenkt eine Anzahl seltener
Originalradierungen, Drucke von Platten , die
Rembrandr selber radiert hat , die Aufmerksamkeit auf
sich , zwei 'Selbstporträts , Kunsthändler de Jonge , Rem-
brandts Mutter und der bekannte Rattengisthändler . Die
obere Mitte des Fensters füllt die „Nachtwache" aus,
der weltberühmte nächtliche Auszug der Amsterdamer
Schützengilde , das Prachtstück des dortigen Reichsmuseums,
in wirkungsvoller Kupferätzung . Ferner erblickt man
Reproduktionen von folgenden "Bildern : Der Schifssbau-
meister (London , Buckingham -Palast ) , Landschaft mit Sa¬
mariter (Krakau ) , Porträt seines Bruders in Rüstung
(Glasgow ) . Junges Mädchen bei der Toilette (Haag ) , zwei
Selbstporträts (London und Amsterdam ) , Junges Mädchen
am Fenster (London ), Saskia von Uhlenborg mit der Nelke
(Dresden ), und der Kopf eines alten Mannes (Kassel) . —
Durch solche kleine Spezialausstellungen wird die Kunst,
werden die großen Künstler dem Volke näher gebracht;
sie sind deshalb sehr verdienstvoll . — Außerdem bieten
verschiedene Bilder Muster geschmackvoller moderner
Rahmung . *

* Nadorst , 4 . Juni . In der von mehreren Herren am Mittwoch
den 27 . v. M . einberufencn Versammlung wurde für hier die
Gründung eines Radfahrvereins unter dem Namen „ Wander¬
lust " b schlossen und zeigte die große Zahl der dem Verein beitretenden
Herren , daß auch bei uns ein reges Interesse für den Radfahrsport
herrscht. Als Vereinslokal wurde Ebbinghaus Gasthaus bestimmt, in
welchem auch am Sonnabend , den 6 . d . M ., eine weitere Versammlung
(siehe Annonce ) stattsindet , die die Statuten durchzuberaten und festzu¬
legen hat . Bemerkt wird , daß von denjenigen, welche bis dahin dem
Verein beitreten , ein Eintrittsgeld nicht erhoben werden soll.

?? Osternburg , 5. Juni . Zu dem am 21 . und 22 . Juni hier
stattfindcnden Schützenfeste haben sich bereits mehrere Buden¬
besitzer mit größeren Buden gemeldet , wie Panorama , Menagerie,
Zirkus rc . Allem Anschein nach kommt auch ein Dampfkarussell . Mitt¬
woch , den 17 . Juni , findet die Verpachtung der Budenplätze statt.

Zum Sängerwettstreit in Frankfurt a . M.
* Frankfurt , 3 . Juni.

Zu Ehren der zum Sängerwettstreit hier ein¬
treffenden kaiserlichen Gäste hat die Stadt ein rei¬

ches Festgewand angelegt . Bis in die äußersten Stadt¬
gebiete sind d. ie Häuser mit Fahnen , Laubgewinden und
kostbaren Teppichen geschmückt; besonders der Bahnhof und
der Bahnhossplatz zeigen reichen Schmuck. Laubgewindeund Flaggenmasten ziehen sich bis zu dem an der Pfort-
wartstraße in der Nähe des Stadtwaldes liegenden F e si¬
tz l atze , wo sich die trotz ihrer massigen Formen einen
architektonisch schönen Anblick bietende Fe st Halle er¬
hebt . (Die wir unseren Lesern im Hilde vorgeführt ha¬
ben . D . R . ) Diese ist mit einfacher Eleganz hergerichtet;
nur die Kaifergemächer sind prächtig ausgestattetmit Gobelins und Möbeln ans hiesigem Patrizierbesitz.
Die Ausschmückung der unteren Mainbrücke , über welche
das Kaiserpaar den Rückweg zum Bahnhof nimmt , liegtder Gedanke einer Verherrlichung der um den deutschen
Männergesang verdienten Tonsetzer zugrunde . Die Sän¬
ger sind zum Teil schon eingetroffen , zum Teil werden
sie im Laufe .des Tages erwartet . Das Festbild und die
Vorbereitungen zur abendlichen Festbeleuchtung find
durch Las ungünstige Wetter beeinträchtigt . Nach dem
gestrigen Gewitter hat es die ganze Nacht Hindurch gereg¬net , heute ist das Wetter kühl und regnerisch.

Kurz nach 7 Uhr traf der kaiserlich e Sonder¬
zug auf .hem hiesigen Bahnhofe ein . Zum Empfange
hatten sich eingefunden Prinzessin Friedrich Carl von
Hessen, der kommandierende General des 18. Armee¬
korps v . Lindeguist , der Stadtkommandant General Stülp¬
nagel , der Oberpräsident v . Zedlitz-Trützschler , Oberbür¬
germeister Adickes, der Polizeipräsident Frhr . v . Müff«
ling , die Mitglieder des Konsularkorps , die Vertreter der'
Behörden u . a . Nach der Begrüßung und Vorstellung be¬
gaben sich die höchsten Herrschaften und die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert , sowie der Herzog von Sachsen-
Koburg -Gotha mit Gefolge zum Querperron . Die Kai¬
serin begab sich mit den Damen Nach dem Fürstenzim-mer . Auf dem Perron nahm der Kais ew den Vorbei¬
marsch der Ehrenkompagnie vom 81. Infanterieregimentab . Am rechten Flügel standen die direkten Vorgesetzten,
darunter Prinz Friedrich Carl von Hessen als Bataillons¬
kommandeur . Nach dem Vorbeimarsch fuhren die Maje¬
stäten , eskortiert von einer Schwadron Hanauer Ulanen,
unter dem Jubel des zahlreichen Publikums nach der Fest-
Halle in der Forsthansstraße . Das anfangs kühle und
regendrohende Wetter war abends prächtig . Die Illumi¬nation der Stadt war glänzend.

— 4 . Juni.
Der Kaiser wohnte heute vormittag dem Wett¬

streit der 1 . Abteilung der Gesangvereine in der Fest¬
halle bei und begab sich sodann mit der Kaiserin und
sämtlichen hier anwesenden Fürstlichkeiten und dem
Gefolge nach dem neuen Rathause . Vor der Paulskirche,
deren Glocken häuteten , hatte die Geistlichkeit mit den
Kirchensahnen und den Schulkindern Aufstellung genom¬
men . Alle Fenster der umliegenden Häuser , sowie der be¬
nachbarten Straßenzüge , der Paulsplatz und der Römer¬
berg , waren mit Schaulustigen dicht besetzt. Vom alten
Turm des neuen Rathauses bliesen Bläser in Altsrank-
surter Waffentracht Fanfaren . Am Eingänge des Rat¬
hauses wurde das Kaiserpaar vom Oberbürgermeister
Adickes, Bürgermeister Varrendrapp , Stadtverordnetenvor-
sicher Dr , Hinner und stein Architekten Neher und von
Dr . Höre empfangen und die Treppe hinaufaeleitet . Fräu¬lein Adickes überreichte der Kaiserin einen Blumenstrauß.
Der Bürgersaal war mit Gobelins und Festons geziert.
Dem Thronbaldachin gegenüber war ein Standbild Kaiser
Wilhelms des Großen ausgestellt . An den Längsseiten des
Saales hatten die Mitglieder des .Magistrats , die Stadt¬
verordnetenversammlung , sowie sämtliche Beamte Auf¬
stellung genommen.

Beim Eintritt des Kaiserpaares und der fürstlichen
Gäste sang der Knabenchor der Musterschule einen Chor
aus „I u d as M a c c a b äu s"

. Hierauf (fielt H .Oberbürger-
meisier Adickes eine längere Ansprache an das Kai¬
serpaar und bot dann dem Kaiser den Ehrentrnnk in
einem vom Stadtrat Metzler gestifteten , künstlerisch aus-
gesübrten silbernen Pokale dar.

Auf die Worte des Oberbürgermeisters antwortete der
Kaiser mit folgender

Ansprache:
„Es ist Mir ein Bedürfnis , im Namen Ihrer Ma¬

jestät der Kaiserin und in Meinem der Stadt
Frankfurt aus '

tiefstem Herzen warmen Dank zu
sagen für die Tage , die sie uns bereitet . Spontan,
ein Ausdruck herzlichen Gefühls , war der gestrige Emp¬
fang , getragen von dem aus vielen tausend Kehlen ge¬
sungenen deutschen Liede ; es war so recht das Bildnis
der sich kräftig regenden , nach allen Richtungen sich ent¬
wickelnden, großen Metropole , der Erfolg dessen, was
das Schwert meines siegreichen Großvaters für das
Vaterland errungen hat , ein Beweis dafür , wie gut
es Frankfurt unter der preußischen Krone gegangen ist.
Vom Kysshäuser her zog Meine Bahn zur alten Römer¬
stadt hin . Das Kyffhäusertor ist gesprengt , und offen
sind die Tore und Gassen der Stadt Frankfurt geworden,
vergangen die alten Zeiten und zur Geschichte ge¬
worden . Das neue deutsche Reich hat Frankfurt zur
neuen Bedeutung sich entwickeln sehen, und so war es
kenn mein Wunsch, wie schon in früherer Zeit aus
Frankfurt die ersten , schönen Sprießlinge des deutschen
Liedes erstanden , und wie heute zum erstenmale in Ihren
Mauern deutsche Männer sich versammelt haben , um
nach alter Sitte im Lied miteinander zu ringen . So möge
in Verbindung mit der modernen Entwickelung und
Ausgestaltung der Stadt wie hier im Rathause die Pflege
der alten Traditionen und der alten Geschichte der
Stadt Hand in Hand gehen , denn nur , wer seine Ge¬
schichte pflegt , wer seine Traditionen hochhält , kann in
der Welt etwas werden . Die Ordenskette,

'
hie Sie um

die Schultern Ihres Oberbürgermeisters glänzen sehen,
ist ein Beweis dafür , wie gerade auf einem meinem
Herzen so naheliegenden , und von mir so eifrig durch¬
forschten Gebiete , dem der Sozialpolitik , Frankfurt an
der Spitze marschiert , und wie es mir am Herzen
lag , die Stadt und ihr Oberhaupt dadurch zu zieren und
mein vollstes Einverständnis zu erklären mit den Wegen,
die Sie hier eingeschlagen haben , zum Segen Ihrer
Bürger und zum Beispiel für das Vaterland . Es ist
mir aber wohlbekannt , daß außerdem noch ein Wunsch
die Brust Frankfurts bewegt , oem ich gern Folge geben
Werde. Es ist Mon Lange der Wunsch, daß der Zu-



,

sämmengehörigkeit der Stadt mit ihrer Garnison durch
ein äußeres Band auch in der Herresgeschichte sich kenn¬
zeichnen in'öge, und diesem Wunsche der Frankfurter
Patrizier entgegenkommend , habe ich besohlen , dgstvom
heutigen Tage an 'das 2. hessische Artillerie -Regiment
Nr . 63 „Frankfurt" heißen soll . So möge auch die
Garni

' on in Verbindung mit der Bürgerschaft Frank¬
furts in Frieden und Freundschaft , stolz aus ihren

Namen , auch Ihnen , den Bürgersöhnen , ein Heim bieten,
und möge Gottes reichster Segen auf allen Ihren Unter¬
nehmungen ruhen , auf welchem Gebiete es auch sei.
Es .jst Mein heißester Wunsch, und darauf leere ich den
Pokal auf das Wohl der Stadt Frankfurt .

"
Sodann ließ sich der Kaiser die Herren des Ma¬

gistrats , den Stadtverordnetenvorsteher und verschiedene
Herren des Kollegiums u . a . vorstellen . Darauf schritten
die Majestäten durch den Kaisersaal die Treppe zum
„Römer " herab und fuhren von hier unter dem Jubel der
Bevölkerung zum Frühstück beim Prinzen und der Prinzes¬
sin Friedrich Karl von .Hessen.

Nachmittags erschienen der Kaiser und die Kai¬
serin pünktlich mit den übrigen Fürstlichkeiten zum
Wettsingen der 2 . Sängergruppe in der Fest¬
halle , und fuhren 4,50 Uhr nach Wiesbaden zurück. Nach
der Rückkehr statteten Ihre Majestäten dem König vyn
Dänemark einen Besuch ab.

Das Wqttsingen.
lieber die gesanglichen Darbietungen ist folgen¬

des zu berichten:
Nachdem die Begrüßung des Kaiserpaares am Mitt¬

woch beendet war , brachte der Sängerbund Frankfurt
zunächst Max Bruchs „Frithjof " , für Männerchor , Soli und
Orchester , zum Vortrag . Die Soli sangen Frl . Johanna
Diez und Adolf Müller , das Männerquartett : Joh . Tijsser,
Harry Rohls , Li. Brinkmann und Karl Reich. Me Wieder¬
gabe dieser stimmungsvollen , an Charakteristik reichen Ton¬
dichtung ließ das künstlerische Vermögen der Solokräfte
wie des Chors und Orchesters in einem Lichte er¬
scheinen, das alle Beteiligten ehrt . Der Sänger des Frith¬
jof war prächtig bei Stimme , und fein sonores Organ
brachte die lyrischen wie die leidenschaftlichen Stellen der
Partie zu verständnisinnigem Vortrag . Me Vokalisation
war musterhaft , was in diesem Raume eine besonders will¬
kommene Eigenschaft bedeutet . Seine Partnerin , die Sän¬
gerin der Jngeborg (Frl . Joh . Diez ) stand künstlerisch dem
Träger der .Hauptrolle nicht ganz ebenbürtig zur Seite.
Dem seelenvöllen Ton fehlte dramatische Kraft , so daß
Jngeborgs Klage im ganzen nicht die tiefe Wirkung her¬
vorbrachte , die man bei dieser Stelle erwarten darf , so
sehr auch einzelnes künstlerisch von Bedeutung war . Me
Chöre waren wahre Meisterleistungen. So hin-
terließ der Chor der Priester und des Volkes , wie der
Schlußchor in der Seele einen wahrhaft ergreifenden Ein¬
druck. Es war eben alles vortrefflich einstudiert und an
guten Tenören und Bässen war kein Mangel . In rascher
Reihenfolge gelangten dann Rob . Schumanns „Waldchor
aus der Rose Pilgerfahrt "

, Goldmarks „Frühlingsnetz ",
„Das fülle Dal " (das schlichte Volkslied aus dem 18. Jahr¬
hundert ), ein reizendes , .schelmisches schwäbisches Volks¬
lied „Liebesscherz" von Fr . Silcher , „Chor der Scharwache"
und „Prinz Eugen " , ein Volkslied aus dem Jahre 1717,
für Chor und Orchester arrangiert von Ed . Kremser , zu
Vehör . Alle diese Kompositionen fanden einen warmen,
temperamentvollen Vortrag mit .zahlreichen , fein charak¬
teristischen Einzelheiten . Das Publikum spendete denn auch
gern und oft reichen Beifall , und auch das Kaiserpaar
schien von der Fülle der gebotenen Darbietungen befrie¬
digt zu sein.

Am Donnerstag begann programmmäßig um 10 Uhr
das Wettsingen um den Kaiserpreis. Me Ent¬
scheidung , wem er zuzusprechen sei, dürste den Preisrich¬
tern diesmal schwerer fallen als in Kassel, da der Preis¬
chor nichts weniger als geeignet erscheint , als Prüfstein
für die Leistungsfähigkeit der Vereine im allgemeinen zu
dienen . Vor allem mutet er den Stimmen , insbesondere
den Tenören , zu viel zu . Am besten bemeisterten ihn von
der ersten Gruppe , zu der auch die berühmten Hanno¬
veraner gehörten , die beiden den Namen „Sanssouci"
tragenden Vereine aus Dortmund und Es s en. Diese
hatten sich

'
denn auch des höchsten Beifalles zu erfreuen,

mit 'dem das wieder nach Tausenden
'
zählende Publikum

überhaupt nicht kargte . Der Kaiser in Generälsuni¬
form , der mit der Kaiserin und den Prinzen während der
ganzen Zeit anwesend blieb , verließ mehrmals seine Loge
und sprach mit den Preisrichtern . (Siehe Neueste Nach¬
richten . )

Wahlnachrichten.
* Der Reichstagskandidat der sozialdemokratischen

Partei , Buchdruckereibesitzer Paul Hug, wird hier am
Sonnabend abend 81/2 Uhr im Vereinshaus , Nelkenstraße,
über die R ichstaaswahl und die Sozialdemokratie referieren.

<Z Bürgerfelde , 4 . Juni . Einen außerordentlich stür¬
mischen Verlauf nahm die vom freisinnigen Wahlkomitee in
Bürgerfelde bei Mohnkern einberusene Versammlung . Herr
Reichstagsabgeordneter Demmig referierte. In der Diskussion
vertraten 2 Sozialdemokraten den Standpunkt ihrer Partei.
Ihnen erwiederte Abg. Demmig. Zum Schluffelehnte Abg. Dem¬
mig es ab, mit den Sozialdemokraten zu diskutieren, da sie nicht
sachlich verführen. Die Fortsetzung des interessanten Kampfes
dürste heute abend in D 0 nnerschwee zu erwarten sein . Von
nationalsozialer Seite sprach noch Herr Ruseler, von
freisinniger Herr Reyersbach.

x . Rastede , 5 . Juni . Am Sonnabend , den 6 . Juni,
abends 8 »/g Uhr, wird der Kandidat der nationalsozialen
Partei , Herr Friedrich Naumann, im „ Grafen Anton
Günther " über die kommende Reichstagswahl sprechen.

8p . Schortens , 4. Juni . Gestern hielten hier die
Nationalsozialen eine Versammlung ab mit vr . Barge als
Referenten . Die darauf folgende Diskussion gab Gelegen¬
heit, die Ziele der jungen Partei in Helles Licht zu setzen.

* Schwei , 4. Juni . Am Mittwochabend sprach in
einer zahlreich besuchten Wählerversammlung Herr Dr.
Allmers - Varel über die bevorstehendenReichstagswahlen.
Seine Ausführungen fanden lebhaften Beifall . In der Diskussion
erklärte der nationalliberale Herr Dr . Nieberding,
daß es sich bei der bevorstehenden Wahl nur darum handeln
könne , ob der bisherige Abg. Traeger oder der Sozialdemokrat
Hug gewählt würde . Er hoffe , daß die Anhänger der
nationalliberalen Partei für den freisinnigen
Kandidaten eintreten würden.

v . Stollhamm , 4. Juni . In der gestrigen national¬
sozialen Versammlung, die etwa den gleichen Besuch
aufzuweisen hatte als die kürzlich von Herrn vr . Allmers
abgehaltene, referierte Herr Or . Cohnstaedt aus Oldenburg,
dessen Rede mit Bravo ausgenommen wurde. An
der Diskussion beteiligte sich nur Herr Landtagsabgeordneter
Tantzen, der sich mit den hauptsächlichstenAusführungen
des Referenten einverstanden erklärte. Auch bedauerte Herr
Tantzen, daß die einzelnen liberalen Gruppen nicht in einer
großen liberalen Linken zusammengingen.

X . Brake , 4. Juni . Gegenüber dem recht heftigen
Wahlkampfe in manchen Orten unseres Landes herrschte
bislang hier und am ganzen öldenburgischen Weserstrand
eine auffallende , aber doch recht angenehm empfundene
Ruhe . Erst jetzt, da der langjährige Vertreter des 2 . Wahl¬
kreises , Herr Träger, seinen Kreis besucht, setzt die
Bewegung ein , die, wie wir hoffen , wohl recht ruhig ver¬
laufen wird . Herr Träger sprach gestern abend vor voll¬
besetztem Hause in der Vereinigung ; seine Ausführungen
fanden den lebhaftesten Beifall der Versammlung . — In
der Diskussion wurde nur von sozialdemokratischer Seite
das Wort genommen ; der hiesige Vertreter der Sozial¬
demokraten , Herr Eckhoff, verflieg sich dabei zu der Be¬
hauptung , daß der Arbeitgeber notwendig Ausbeuter und
Feind seiner Arbeiter sein müsse. Eindringlich warnte
Herr Träger in seinem Schlußwort vor dieser Theorie,
die nur geeignet sei, Unzufriedenheit zu säen und unser
öffentliches Leben zu vergiften . — An der Wiederwahl
Trägers im 2 . Wahlkreis ist Wohl nicht zu zweifeln.

NkicAc Nachrichten ui> letzte Ie-eschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

M Berlin , 5 . Juni . Aus Wiesbaden wird ge¬
meldet : Der Kaiser ernannte den Intendanten Georg
v . Hülsen definitiv zum Generalintendanten der Berliner
Hofbühne und verlieh ihm den Titel Exzellenz. Der Kaiser
verlieh Josef Laufs den Roten Adlerorden 3 . Klasse mit
der Schleife und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Tätig¬
keit des Dichters auch fernerhin dem Theater erhalten bleibe.

Aus Frankfurt a M . wird berichtet: Beim Wett¬
singen gestern nachmittag schnitt am besten ab der
Creselb er Sängerbund , während die Aachener
„ C 0 nc 0 rdia" enttäuschte. Mit großer Spannung sieht
man dem heutigen Wettsingen entgegen, bei dem der
Kölner und Bremer Verein sowie beide Berliner
Vereine in die Schranken treten werden.

, Der Kaiser tritt seine Nordlandreise am
6. Juli an.

In Wien verlautet , daß in der zweiten Hälfte des
September der Besuch Kaiser Wilhelms am
Wiener Hofe bevorstehe. — In der deutschen Botschaft
in Wien weiß man jedoch noch nichts von diesem Besuch.

Aus Newyork wird berichtet : Freiherr Speck v.
Sternburg hat die Einladung zur Teilnahme an dem
in Baltimore ,am 15. d . M . stattfindenden Sänger-
fest angenommen . Präsident Roosevelt und Frei¬
herr v . Sternburg werden in einer Loge dem Abendkon-

Der König von Württemberg ist Mitglied der
Goethegesellschaft auf Lebenszeit geworden . Durch
diesen Akt dürfte das alte Band zwischen der Goethegesell¬
schaft und der Heimat Schillers befestigt werden.

Vom Chemikerkongretz in Berlin.
LDL . Berlin , 5. Juni . Das Festmahl der Stadt

Berlin zu Ehren des hier tagenden Chemikerkongreffes
vereinigte gestern in den Festräumen des Rathauses mehr als
1000 Personen , darunter die Minister v. H a m m e r st e i n,
Studt und Budde, ferner Adolf Menzel und den
Polizeipräsidenten Borries . Oberbürgermeister Kirschner be¬
grüßte die Gäste und wies auf die Chemie hin, die in der
Berliner Bürgerschaft seit Jahrzehnten das größte Interesse
gesunden hätte . Das Fest verlief sehr animiert.

Die Automobilwettfahrt in England.
IIDL . London , 5 . Juni . Die Automobilwettfahrt um den

Benyet -Pokal findet am 2 . Juli statt. (Also haben die
Vorstellungen der Gesellschaft zum Schutze des menschlichen
Lebens nichts genutzt . D . R . ) Sie wird morgens beginnen
und muß bis 4 Uhr nachmittags beendet sein .

' Me Strecke
beträgt 351 englische Meilen . An der Wettfahrt nehmen
englische, deutsche, französische und italienische Wae
gen teil.

Neue Kämpfe in Makedonien.
LllL . Frankfurt a . M ., 5 . Juni . Belgrader Blätter

berichten über neue Kämpfe im Vilajet Monastir : Jnsur«
genten sollen einen türkischen Offizier fürchterlich ge¬
martert haben, indem sie ihm die Augen ausstachen, Nase,
Ohren und Zunge abschuitten. Auf den Kopf Sarafows
soll türkischerseits ein Preis von 35,000 Franks ausgesetzt sein.

Aus Marokko.
LDL. Madrid , 5 . Juni . Silo ela teilte dem König

mit , der Aufstand in Marokko fei fast vollständig er¬
loschen.

LDL . Beni Unif , 5 . Juni . Hier werden bereits Trup¬
pen zusammengezogen. Die Marokkaner in Zenaga
verbreiteten die Nachricht, sie hätten die Schlacht gewonnen
und rüsten zum Kampf mit den Franzosen . Ein aus
Figig angekommener israelitischer Kaufmann berichtet, die
Einwohner der Oasen treffen große Vorbereitungen . Sie er¬
warten bedeutende Verstärkungen.

Waldbrände in Kanada.
UDL . London , 5 . Juni . Morning Leader meldet aus

Quebeck, daß die Watdbrände in der Umgegend eine
furchtbare Ausdehnung angenommen haben. Die Stadt selbst
ist bereits bedroht. Die gesamte Feuerwehr ist aufgeboten,
doch waren ihre Bemühungen bisher fruchtlos . Sie mußte
schließlich ihre Geräte ini Stiche lassen, um sich in Sicherheit
zu bringen . Die Einwohner der Vorstädte beginnen bereits
an die Ufer des Lorenz-Stromes oder auf die Dampfer zu
flüchten. Die Situation in Montral ist eine ähnliche. Der
Brand des Prairiegrases dauert fort.

LDL. Newyork » 4. Juni . Ueber die New » England¬
staaten , sowie Newyork und New-Jerfey gehen beständig
Wolken von Ascheteilen infolge der großen Waldbrände,
die in vielen Landesteilen wüten , nieder.

Ueberall ru tisbsn

srbütt äio 2nüiis rsiu , vsiss unä Aösunä.

kMiN-Me f. Blusen u. Roben. Franko
und svlivi » verzollt
ins Haus geliefert. Reiche
Musterauswahl umgehend.SsiUvn - Hennekrei 'g , LüDivL.

Anzeigen.
Amt Delmenhorst.

Am Donnerstag , den Lt . Juni
d. Js . , vormittags 10 Uhr , soll auf
dem Amte zu Delmenhorst die
Jagd in folgenden Staatssorsten:

1 . Reiherholz, groß etwa 250 lln,
2 . Abt . Sandersfeld , groß etwa

226 Im,
3 . Revier Stenum , groß etwa 1151m,
4 . Revier Deichhorst, groß etwa

45 Im,
5 . Bürsteler Holz, groß etwa 55 Im,

auf 3, 6 und 9 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden. Tie Entfernungen
der einzelnenReviere von der nächsten
Bahnstation betragen Reiherholz—
Bahnhof Hude 2 >/s Kilom., Sanders¬
feld — Bahnhof Hude 4 Kilom., Stenum
— Bahnhof Schierbrok V2 Kilom.,
Deichhorst— Bahnhof Delmenhorst 2Vo
Kilom. bezw . unrmttelbar am Bahnhof
Dwoberg , Bürstelerholz — Bahnhof
Immer 1 Klom . Es wird bemerkt,
daß im Reiherho'

z ein guter Rehstand
vorhanden und daß im Revier Stenum
die Hasenjagd bislang besonders gut
gewesen ist und eine Reiherkolonie sich
dort befindet.

Delmenhorst , 1903, Juni 4.
_ _ Rabben. _

Nähmaschine billig zu verkaufen.
Heiligengeiststr. 25, oben.

Edewecht . Gerh . Bruns Ww.
zu Jeddeloh I läßt am

Freitag,
den 12 . Juni d. Zs .,

nachm. 4 Uhr,
in und bei ihrer Wohnung:

ii Llh . - L. gmeiiRWk»
1 Tisch , 1 Tellerborte, 4 Stühle,
1 Milchschrank, 1
Butterkarne , 1 Kiste , 4 Baljen , 1
Backtrog, 2 Eimer , mehrere Töpfe,
2 Cchiebkarren, 1 Schneidelade mit
Messer, 2 Schweineblöcke, 1 Frucht¬
wanne , 1 Sense, Spaten , Forken,
Bicken und mehrere sonstige Sachen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Die Jagd in den Staatsforsten
1) Remer Döhlen, groß etwa 390 Im
2) „ Gahrte „ „ 700 „
3) „ Mansholt „ „ 200 „
4) Forstabtlg . Wold „ „ 75 „
5) Revier Dw . rgter Sand „ 490 „
6) „ Kaufwald „ 290 „
7) „ Herrensand „ 330 „
8) „ Horstberg „ 185 „
9) „ Barenbergcrsand „ 290 „
10) „ Langeberg „ 620 „

soll am
Montag , den LS . Juni d . I .,

vorm . IIV 2 Uhr,
auf dem Amte, Amtsstube II , auf 3,
6 und 9 Jahre öffentlich zur Ver¬
pachtung aufgesetzt werden.

In dem im Amt Wildeshausen in
der Nähe der Bahnstation Huntlosen
belegenen Revier Döhlen sind Rehe,
im Revier Gahrte Rehe und Sauen
Standwild , in dem im Amt Cloppen¬
burg liegenden Reviere Dwergter
Sand sind Rehe Standwild , Sauen
Wechselwild, in den unter 6—10 ge¬
nannten Staatsforsten des Amts
Friesoythe ist insbesondere auch Reh-
und Birkwild vorhanden . Sauen
kommen in diesen Revieren überall
als Wechselwild vor.

Mehr als 3 Pächter können für
keinen Jagdbezirk zugelaffen werden.

Tie Verpachtungsbedingungen liegen
in der Registratur des Amts zur
Einsicht aus.

Oldenburg, 3 . Juni 1903.
Amt.

Hayeße n.
Viersitziger

Chausseewagen
für Doppelpony, steht billig zu kaufen
auf Gut Loy.

Mansholt bei Wiefelstede . Die Be¬
leidigung, die ich über Frau Kaper
und Lenohards gesagt habe, nehme
hiermitzurück. Diedrich Bahlenkamp . j

Gras - Verkauf!
auf Aut Loy.

Rastede « Herr Geh . Oekonomierat
Funch auf Gut Loy läßt am. .

I, 17 . ZM,
nachm. Präz . 4 Uhr auf.,

auf den drei Tannenweiden:

bestes Wtzris (KOeii)
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Oberhausen . D e Verpachtung d.

dissjähr . Graswuchses des sogen.
Compagnie Grodens , gelegen bei
Jprump , findet am -Sonnabend, den
13 . ds . Mts ., nachm. 4 Uhr im Gast¬
hause „Zu Jprump " statt.

Gerh . Lange.
Zu verkaufen eine fast neue

Schützenjoppe.
Nachzufragen Alexanderstr. 45

KochherdejL
baren Preste, um damit zu räum ., zum
Verk., auch 1 Schreibpult . Nelkenstr. 27.

Echt nußb. Plüschgarnitnr , neu
billigst zu verkaufen.

Heiligengeiststr. 25.
Bürgerfelde . Zu verk. 1 schw. Bullen-
kalb. I . Hillje , 3. Feldstr. 4.

Nad 0 rst . Joh . vor Mohr
zu Ohmstede beabsichtigt seine
von Joh . Oetken angekauste , z«
Kleinbornhorst belegene Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause
und reichlich « Sch .-S . großem
Garten, mit beliebigem Antritt
zu verkaufe».

Kaufgeneigte wollen sich mit
dem Unterzeichneten ehestens
in Verbindung setzen.

D . G . Dierks.

Reelles

Heiratsgesnch!
Höherer Zoll - u. Steuerbeamter,

Mitte 30er, mit Grund - und Bar¬
vermögen, sucht die Bekanntschaft
einer jungen gebild . Dame , nicht
über 25 I ., von angenehmen inneren
und äußeren Eigensch. zwecks Heirat.
Einiges Vermögen erwünscht, am
liebsten Landwirtstochter , da Su¬
chender selbstLandwirtssohn . Ge¬
neigte j. Damen wollen unter Ein¬
sendung der Photogr ., welche auf
Wunsch sofort zurückerfolgt. Näheres
mitteilen unter K. F . an die Ann .-
Cxped. von Herm . Wiilker , Breme «.
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Oeffentl .Verkaus.
Zwischenahn . Der Schuhmacher

F . Kahlen zu Burgfelde läßt wegen
Verkleinerung seines Betriebes am

Sonnabend,
den 27 . Juni ds. Is .,

nachm. 3 Uhr ans . :
1 junge Kuh, ! w. Ans. Juli
1 Queue , I d. I . kalben,
1 Sau und
14 Ferkel im Alter von

12 und 6 Wochen, sowie
8 Sch .-S . Roggen aus

dem Aschweger Esch und
4Sch . - S. beste Eß-

kartoffeln
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H. Hinrichs.

Kaffeehaus
bei Barel.

Halte Gesellschaften, Vereinen und
Schulen meine

Restauration
mit 2 großen Sälen und einem großen
Garten und schattigen Sitzplätzen und
Gängen bestens empfohlen.

Von größeren Vereinen und Schulen
herige Anmeldung erwünscht.

Fernsprecher Nr . 331.
6. Wiemken.

Moorriemer
Smlimrktr - Zililililg.
Das Einschreiben der Lehrlinge

in die Lehrlingsrolle findet am
Sonntag , den 14 . d . Mts . , nachm.
4 Uhr, in Gräpers Gasthause statt.
Lehrverträge und Arbeitsbuch sind
vorzufegen. Der Obermeister.

Billig zu verk. : Stühle, Tische,
Kommoden, Vertikov, Bettstellen, Sofa,
mehrere große und kleine Fenster,
Balkontür , Paneelborten.

Wilhelmstr . 8.

Stimmzettel
für den bisherigen Abgeord¬
neten des 2 . okdenburgischen
Hleichstagsrvahlkrei1es,Kerrn
Justizrat/Nbsi-t Ii-asgsi- , sowie

KjugMtter
stnd zu beziehen von der Krped.
des „Gemeinnützigen "

, Mret.
. . . . .

"
«Will

KaWsMojseillrereiil
Wenburg.

Diejenigen Kameraden , welche sich
am Montag , den 15 . Juni , an der
Dampfertour von Nordenham aus
beteiligen wollen, müssen ihre Namen
bis zum AM " 8 . d. Mts . "MV in
dis in der Markthalle ausliegende
Liste eintragen.

Der Vorstand.

Jen Herren Gastwirte«
zur gefl. Nachricht , daß das auf dem Zonentag in Zmischenahn

im Rohbau vorgeführte

1LLLL - HL . LSLLLOI » 1-

IlL8ll »HLHL « LLl

jetzt in AE
M . - EA. - M . Ni > . 1SO1SS —

ganzer Vollendung
"WH in unserem

20aZZL »Ä . AG1 » 8ll ? Ä88G

ausgestellt ist.
Das Instrument findet ungeteilte« Beifall von

allen , die es gesehen.
Wir laden zur Sestchtigung freundlichst ein . Auch Nichtkäufer

sind sehr willkommen.

»

Mit dem heutigen Tage übertrage ich dem

Herrn LL. «1. ÄrLIlLjsn
in SrolL ^vai »Ä6ii

den Alleinverkauf meiner

Ai blauen Dachziegel^
für das Großherzogtum Oldenburg.

iSUGlGLL (ilülianä) , -en1. Juni1903.
8 . Hussen , Dachziegelfabnk.

Auf obiges höflichst bezugnehmend , empfehle ich die aus
dieser Fabrik stammenden _

Mmlivlist belrsnnten "HW
mit NI . gereiebneten la . koliänllisvken

vsobrisgsl "HW
zu äußerst billig gestellten Preisen.

Die mit dem Stempel lll . versehenen holländischen Dachziegel
geben eineGarantie für nur beste Qualität.

8 . 1 . Mtzjeo.
LrovniriE Verein koslslis.

Am Sonntag , den 7 . Juni:

Sommerfest
Zwischenahn

Großer Vorrat an

Gemüse- und
Blllinen-flailzen

aller Art.

Zu kauf, gesucht täglich ca. 20 Ltr-
frische Milch . Offert, unt. S . 488
an die Exped. d . Bl.

mit nachfolgendem

L. L.
im Lokale des

Kr«. MivMiis , Maß.
Anfang 4 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Das Komitee.

ähler Versammlungen
der

sozialdemokratischen Partei,
Referent : Reichstagskandidat Buchdruckere.besitzer Paul Hug, Bant.

am Sonnabend , 0 . Juni , abends 8V2 Uhr,
im „Veremshous " , Nrlkenstraße.

am Sonntag , den V. Juni , nachm. 4 Uhr, bei
Witwe Mohrfeld , „ Rasteder Krug" .

In Beckhausen °b°-» °v>

In Ipwegermoor ^
Referent : Landtagsabgeordneter Heitmann.

I » Südmostesfeh«
Referent : Landtagsabgeordneter Meyer » Delmenhorst.

A
Sonntag , den 7 . Juni , nachm . 6 Uhr , beim

_ Referent : Herr I . Klein , Oldenburg.
3 berühmte Marken:

„Frisia " - M ähmaschine
„Frisia " -Weltrechen
Ransomes Star -Rechen

sind für
, Ostfriesland
u . Oldenburg

zu beziehen.

1. l.. 5e !nn ! ül,l.eer,
Lxl . b. 8ellwii!hbeek,

1. b. 8eiimilll,l.eer,
Solvente Agenten stelle überall an.

LillldmrtsMl . Klnisül«-
« ereiil Meschede.

Lupinen
sind eingetroffen.

Der Vorstand.

kollmer
Kelä-lMerie!

Ziehung 23. bis 26. Juni.
— Nur diese eine Ziehung ! —

Hauptgewinn
ev . MM" 125,000 Mark.
Lose: '/ . 30, Vs 15, '/. 6

und V,o 3 Porto u . Liste
nach auswärts 30 empfiehlt

VUo VaU
staatlich bestellte Haupt-

Kollektur,
Oldenburg , Bahnhofstr. 18.

krisgerverein
_ Iveelbälcv.
Am Sonntag , den 7 . Juni , abends

6 Uhr:

Versammlung
im Veremalokal . Der Vorstand.

Donnerschwee. Alle , die
sich für Gründung eines

Radfahrer-Vereins
interessieren , werden gebeten , sich
Sonnabend , 6 . Juni , abends 9 Uhr,
im „ Grünen Hof " einfinden zu
wollen . Mehrere Radfahrer.

Kchnz - Vmis
kMM WIM.

OLas » 1bUri ?N.
Unsere

W «e«Wche
findet am Sonntag , de» 7. Juni
1903 , nachm . 4 Uhr , im „Hotel
zum Lindenhof " statt.

Um 5 Uhr : Konzert im Garten
daselbst. Um 8 Uhr : Ball.

Ein verehrtes Publikum , sowie
Freunde des Gesanges laden wir
ganz ergebenst ein.

Das Fest - Komitee.

IVlaui 'vl' - Ki'ankenkasso,
eingetr . Hilsskasse.

AmSonntag , den 7. Juni 1903:

im „Odeon ", Eversten.
Um zahlreickes Erscheinen bittet

T . V.

Mer BiiMklub.
Am Sonntag , den 7 . Juni d . I .,

nachm. 4 Uhr,
im Wtzcnhos zm Ziegelhos:

Konzert.
_ Abends : _S Ball . 4!
Einführungen sind gestattet.
Um zahlreicheBeteiligung wird ge¬

beten. D . V.

Eine wenig gebrauchte Telleregge
wegen Anschaffung eines neueren
Modells preiswert zu verkaufen.

Gut Loy.

Steppdecken.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Decken von 3 Mk . an
— in nur tadelloser Ausführung . —
Prima Saxoniadecken (seidenartig ),

140/200 groß, Stück 6,80

I H LüAsr.

Danksagungen.
Nadorst . Für die vielen Beweise

herzlicherTeilnahme bei dem so harten
Verlust unserer lieben, für uns alle
viel zu früh entschlafenen Mutter
sagen wir allen denen, die ihr und
uns während ihrer Krankheit sohilf«
und trostreich zur Seite standen
und ihren Sarg so reich mit Kränze»
schmückten , sowie allen denen, die ihr
das letzte Geleit gaben, insbesondere
auch dem Herrn Pastor Töl ln er für
die trostreichen Worte unser»

tiefgefühltesten Dank.
Familie Ahrens.

Familiennachrichten.
Todes - Anzeigen.

Statt Ansage.
Osternburg , den 4. Juni . Heute

morgen 2 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere liebe kleine Emma im
Alter von 11 Monaten , welches ticf-
betrübt anzeigcn

Josef Seyeler und Familie.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 8 . Juni , nachm. 3 Uhr, auf dem
neuen Osternburger Kirchhof statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verla bl: Grele Schaefer mit
Rechtsanwalt Fritz Lohse , Oldenburg,

Geboren: (Sohn ) P . Albers.
Cleverns . H . Rechner, Varel . (Tochter)
Gerh. Spiekermann , Stollhamm . W.
Spieker , Strandhoff b. Tossens.
Apotheker Ehlers , Frankfurt a . M.

Gestorben: Vollmeier Johann'
Vahrs , Wohlde, 55 I . Paul Böning,
Seefeld, 1 I . Beta Marks , verw.
Finke, geb . Köster, Delmenhorst, 62 I.
Schiffskapitän Joh . Heinrich Mültzr,
Emden, 59 I . Bernhard Janßen,
Bant , 5 Mt.

MM"801MI .M- imsg - xtz. issr 2 Mtrovuts xortiovsv bEwtms ieü 8.1s ckl« Ibsstsi » »Ilsi- dsats sxistisrsnSsv rroällLts , um S.UASN-
Moül^ - uu/wit -NnE - «ins vollstäuäiZs xioisalr- oäsr LrnttdrMv v «»n ». vlivin - dsr ^ sllsn-

.1. tt >ViI UsiliKöngsiStstr. 27.
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;n 139 der „Nachrichten fiic Ltadt und Land" vom Freitag, den 5. Äuni 190?

Zentral- Genossenschaft oldenburgischer Laud-
rvirtfchaMcher Konsumvereine.

* Oldenburg , 5 . Juni.
Die auf gestern nachmittag nach dem „ Neuen Hause"

Hierselbst anberaumte General -Versammlung wurde um 2l/g
Uhr durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn zur
Horst, eröffnet. Bevor in die Tagesordnung eingetreten
wurde , gedachte derselbe des verstorbenen Generalsekretärs
von Mendel - Steinsels, der als Begründer der olden-
burgischen landwirtschaftlichen Konsumvereine und des land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens im Herzogtum Olden¬
burg im Jahre 1881 die ersten Anregungen zur Errichtung
von landwüischaftlichen Genossenschaften gab. Am 3 . Januar
1882 schlossen sich bereits 17 Konfumvereine zu einem
Geschäftsoerbande unter seiner Leitung zusammen. In der
Blüte seiner Jahre und aus einer segensreichen Tätigkeit in
einem großen Wirkungskreise als Generalsekretär der Land¬
wirtschaftskammer für die Provinz Sachsen in Halle a. S . ist
Landesökonomierat v . Mendel - Sreinfels im September v . I.
gestorben, nachdem er kurz vorher noch , im August, auf dem
Allgemeinen Verbandstag der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaften in Kiel mit vollster Tatkraft für die Ent¬
wickelung und das Gedeihen des deutschenlandwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens eingetreten war . Die Zentra ' genossen-
schaft hat einen Kranz am Grabe desselben niederlegen lassen.
Die Entsendung eines Vertreters zur Beisetzung war wegen
der Kürze der Zeit nicht möglich gewesen. Die gestrige Ver¬
sammlung ehrte den Verstorbenen durch Erheben von ven Sitzen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächst der
Jahresbericht über das Geschäftsjahr 1902 bekannt gegeben
und die Rechnung für den gleichen Zeitraum abgelegt. Der¬
selbe enthält verschiedene wichtige Angaben, weiche wir in
nachstehendem wiedergeben: Während im Vorjahre die Auf¬
lösung von drei Konsumvereinen und der damit verbundene
Austritt derselben aus der Genossenschaft zu berichten war,
konnte gestern die Errichtung eines neuen Vereins zu Ramsloh
und der Beitritt desselben zur Zentralgenossenschaft mitgeteilt
werden. Die Zahl der angeschlossenenVereine betrug demnach
am Ende des Berichtsjahres 43. Auch im laufenden Jahre
ist noch ein neuer Verein beigetreten, der an Stelle des im
Jahre 1901 aufgelösten Vereins Steinfeld neu errichtete
landwirtschaftliche Konsumverein zu Mühlen . Mit dem Aus¬
scheiden der im Jahre 1901 aufgelösten 3 Vereine verlor die
Zentralgenossenschaft an Geschäftsguthaben der Genossen 20
Anteile je 10 Mk. und an Haftsumme 20,000 Mk. Im ver¬
flossenen Jahre haben mehrere Vereine infolge Ver¬
größerung des Umsatzes weitere Geschäftsanteile er¬
werben müssen, so daß die Zentralgenossenschaft hier¬
durch sowie durch den Beitritt des Vereins Ramsloh
einen Zuwachs von 16 Geschäftsanteilen erhielten, womit eine
Steigerung der Haftsumme von 182 000 Mk. aus 198 000 Mk.
verbunden war . Durch den in der Nacht vom 6 . zum 7 . Febr.
1902 erfolgten Einbruchsdiebstahl hat die Zentralgenossen-
schast einen schweren, pekuniären Schaden erlitten .

' Von dem
Gelds ist bislang nichts wieder erlangt worden, und es dürste
kaum mehr Aussicht vorhanden sein , jemals etwas davon
wieder zu erhalten . Der in der vorjährigen Generalversamm¬
lung beschlossene Prozeß gegen den Lieferanten des Geld¬
schranks ist seinerzeit angestrengt worden, doch haben Ver¬
handlungen in dieser Sache bis jetzt kaum stattgefunden , da
erst die Erledigung in der Strafsache gegen die beiden ver¬
hafteten Einbrecher abgewartet werden sollte. Jetzt wird
die Angelegenheit hoffentlich einen rascheren Fortgang nehmen.

Das Geschäft war im verflossenen Jahre so umfangreich,
wie es noch in keinem Jahr zuvor gewesen ist . Der bislang
größte Umsatz in den Mengen der Waren war im Jahre
1901 mit 36S,478 Zentner gleich 1827Vs Doppelwaggons,
dagegen wurden im Berichtsjahre 425,183 Zentner gleich
ca. 2156 Doppelwaggons bezogen , mithin ca . 300
Doppelwaggons mehr als im Vorjahre . An Geldumsatz
war bislang derjenige des Jahres 1893 mit 637 869 Mark
der größte . Im Jahre 1902 betrug derselbe 754 912 Mark
oder ca. 117 000 Mark mehr als in irgend einem der
vorhergehenden Geschäftsjahre . Bezüglich der Umsätze in
den einzelnen Artikeln wird die erhebliche Steigerung
des Umsatzes von Thomasphosphatmehl hervorgehoben,
ferner bei Kainit (um reichlich 12 Prozent ) und bei Mergel
(um cg . 100 Prozent ) . Ferner ist die von Jahr zu Jahr
sich steigernde Anwendung von Guano hervorzuheben . Die
außerordentliche Steigerung des Umsatzes in letztgenann¬
tem Artikel ' ergibt sich aus folgenden Zahlen : 1897 gleich
222 Zentner , 1898 gleich 1571 Zentner , 1899 gleich 2237
Zentner , 1900 gleich 2759 Zentner , 1901 gleich 4995 Zent¬
ner , .und 1902 rund 6 000 Zentner.

Zur Untersuchung der gelieferten Waren auf den
garantierten Gehalt sind insgesamt 749 Analysen in der
Versuchs - und Kontrollstatiou der oldenburgischen Land-
wirtschaftskamnier für die Zentralgeuosscnschaft uüd deren
Vereine angefertigt worden . Es wurden untersucht 709
Proben Düngemittel , 32 Proben Futtermittel und 8
Proben Sämereien . Für konstatierten Mindergehalt wur¬
den Von den Lieferanten 977,63 Mark Entschädigung ver¬
gütet , und zwar 872,28 Mark für Düngemittel und 105,35
Mark für Futtermittel . Die Großhandelsgesellschaft der
deutschen landwirtschaftlichen Zentral -Ein - und Verkaufs-
Genossenschaften in Hamburg , an deren Errichtung auch die
Zentral -Geuossenschast Oldenburg beteiligt war , Ist im ver¬
flossenen Jahre in die Landwirtschaftliche Reichsgenossen¬
schaftsbank mit . dem Sitz in Darmstadt und einer Zweig¬
niederlassung in Hamburg umgewandelt worden . Da die
Zentral -Genossenschast Oldenburg nach Hamburg nur ge¬
ringe geschäftliche Beziehungen hat , so lag für sie ein
Interesse an der Beteiligung bei der Reichsgenossen¬
schaftsbank nicht vor , und wurde daher von ihr die Mit¬
gliedschaft aufgekündigt . Der Austritt erfolgt zum 30.
Juni d. Js . — Die Jahresrechnung stellt sich wie folgt:
Das Warenkonto zeigte in Einnahme und Ausgabe
die Summe von 774 058,74 Mark , worin ein Gewinnsaldo
von 19582,85 Mark enthalten ist. Das Maschinen - und
Gerätekonto bilanziert mit 46 623,70 Mark mit einem
Gewinnsaldo von 91,46 Mark . Das Gewinn - und Ver¬
lustkonto bilanziert mit 20864,49 . Mark . Nach Ab¬

schreibungen im Gesamtbeträge von 2171,68 Mark verbleibt
ein Reingewinn von 1342,94 Mark , über dessen Ver¬
wendung die Generalversammlung im späteren Verlaufe
Beschluß faßte . Die Bilanz am ZI . Dezember 1902 betrug

263 511,88 Mark , darunter an Lagerbestand 26161,60
Mark , Forderungen 172 576,82 Mark , Jmmobilienkonto
61 400 Mark . Die Zahl der Genossen war am 1 . Januar
1902 45, am 31. Dezember 1902 46, darunter 43 Genossen¬
schaften und 3 Einzelpersonen . Das Geschäftsguthaben der
Genossen bhtrug am 1 . Januar 1902 1810 Mark , am 31.
Dezember 1902 1980 Mark . Die Gesamthaftsumme betrug
am 1 . Januar 1902 182 000 Mark , am 31. Dezember 198 000
Mark . — Jahresbericht und Rechnung , sowie die Bilanz,
wurden genehmigt und darauf der Vorstand entlastet . —
Die Beratungen über Aenderung des Paragraph 45 Ziffer 6
des Statuts wurden einstweilen ausgesetzt . — Wahl
des Aussichtsrates. Statutengemäß scheiden aus
die Herren zur Horst, Oekonomierat Oetken , Ber¬
tram - Zwischenahn und Huchting - Bockhorn. Die Her¬
ren wurden sämtlich einstimmig wiedergewählt . Nachdem
dann noch verschiedene Mietsverträge Bestätigung ge¬
sunden hatten , wurde die Versammlung gegen 5,30 Uhr
geschlossen.

Aus dem Hroßherzoglum.
» «r Nachdruck uns -r -r mit «orresVond -nzrelchrn »ersehenen Originalöericht,
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

ü»er l»iale 2»rl»mmniffe sind der Redaktion stet» Wilkau, « -»
* Oldenburg , 5 . Juni.

* Die Sommer - Bergnügungszüge . Wie uns die
Großherzogliche Effenbahn--T >rekt>on nntteilt , gelangen mit
Sonntag , dem 7 . Juni, im Gebiet der oldenburgischen
Staatsbahnen die Sonntagskarten für den Ausflugs¬
verkehr zu ermäßigten Preisen wieder zur Ein¬
führung ; die amtlichen Bekanntmachungen darüber sind durch
Anschläge auf den Stationen erlassen und auszugsweise im
Inseratenteil mitgeteilt . Ter Aut flugsverkehr ist in diesem
Jahre nach neuen Grundsätzen geregelt worden, da
die gleichmäßige Durchführung der bisher für einzelne Ver¬
bindungen gewährten Vergünstigungen aus zwingenden
betriebstechnischen Gründen ausgeschlossen ist. Es werden
Karten zu ermäßigten Preisen künftig nur auf größeren
Stationen und deren etwaigen Vororten ausgegeben werden
und nur nach solchen Orten hin, die wirkliche Naturschön¬
heiten (Wald ) aufzuweisen haben. Diese Karten berechtigen
auch für die Hinfahrt nicht nur zu den Sonderzügen , sondern
auch zu den Personeuzügen mit ganz geringen in den amt¬
lichen Bekanntmachungen angegebenen Ausnahmen , dagegen
sind die Schnellzüge von der Benutzung ausgeschlossen.
Die übrigen bisher gewährten Vergünstigungen, also nament¬
lich alle ermäßigten Karten nach Oldenburg , fallen künftig
fort . Eine Ausnahme wird nur gemacht für die Reisever¬
bindung von Oldenburg und Delmenhorst nach Bremen.
Hierfür werden auch künftig Karten zu ermäßigten Preisen
ausgegeben werden, die aber zur Hinfahrt nur zu bestimmten
Sonderzügen berechtigen. Die auf den Vorortsstationen
größerer Plätze ausliegenden Ausflugskarten erhalten künftig
dieselben Fahrpreise wie die aus den Hauptstationen selbst.
Für diejenigen Streken und Stationen , welche bei dieser
Beordnung des Ausflugsverkehrs nicht bedacht werden, wird
in Aussicht genommen, soweit ein Bedürfnis dafür vorliegt,
an einzelnen Sonntagen Sonderzüge zu ermäßigten Preisen
verkehren zu lassen , die in jedem Falle besonders bekannt ge¬
macht werden. In den Monaten Juli und August werden
außerdem von der Station Oldenburg Mittwochs nach¬
mittags Karten zu ermäßigten Preisen nach Bloh,
Zwischenahn , Etzhorn und Rastede - Loy ausge¬
geben werden.

? Seltene Talerstücke werden jetzt vielfach im Verkehr ange¬
troffen . Die Ursache ist darin zu finden, daß die Außerkurssetzung
derselben befürchtet wird . Gleichzeitig darf nochmals daran erinnert
werden, daß dieösterreichischen Taler in Deutschland nicht
mehr ihren Wert besitzen . Sie werden von den Banken und sonstigen
öffentlichen Kassen, wo sie abgeliesert werden, vernichtet , so daß dem
Besitzer dadurch ein Schaden erwächst. Es muß deshalb vor Annahme
der österreichischenTaler gewarnt werden . Bei den hiesigen öffentlichen
Kassen wurden gerade in letzter Zeit noch vielfach solche Talerstücke
abgeliesert.* Auf den Kabeldampfern ist nach der „ Butj. Ztg . "
ein Wechsel in der Führung eingetreten. Herr Kapitän
Gerstung ist aus dem Dienste der Kabelwerke ausgeschieden,
und für ihn hat die Führung des Dampfers „Stephan " der
bisherige Führer des Dampfers „von Podbielski "

, Herr
Kapitän Cornelius, übernommen . An dessen Stelle wurde
zugleich der bisherige Kapitän beim Norddeutschen Lloyd,
Herr A . Gehrke, zum Führer des „von Podbielski " er¬
nannt.

-t- Geflügelzüchter-Verein Oldenburg (e. B ) . Mittwoch
abend fand in der „ Union " eine gut besuchte Versammlung statt . Es
wurde ein neues Mitglied ausgenommen . Die nächsten Sonntag und
Montag stattfindende Geflügelausstellung in Damme ist mit eineni
Delegiertentag des Verbandes der oldenburgischen Geflügelzüchtervereine
verbunden . Als Delegierte des hiesigen Vereins wurden gewählt die
Herren Hofjäger Gerdes -Röben und Prokurist Walther . Mehrere andere
Mitglieder werden die Ausstellung , die von hier aus reich beschickt
wird , besuchen. Mehrere Artikel, die im „ Norddeutschen Geflügelhos"
erschienen sind, wurden besprochen. Bei dieser Gelegenheit wurde
lobend anerkannt , daß der „Norddeutsche Geflügelhof" ganz hervor¬
ragende Aussätze und Besprechungen bezüglich der Aufzucht des Ge¬
flügels und Verwertung der Geflügelprodukte von namhaften Autoren
aus dem Gebiete der Geflügelzucht bringe und der als Verbands - und
Vereinsorgan fungierende „ Norddeutsche Geflügelhos" die weiteste Ver¬
breitung unter den Geflügelsreunden verdiene . In der nächsten Ver¬
sammlung , 17 . Juni , wird ein Vortrag über die Aufzucht des Jung¬
geflügels gehalten werden . Die Besichtigung von Geflügelhöfen, wie
sie im vergangenen Jahre vorgenommen wurde und die allseitiges
Interesse erweckte , soll auch dieses Jahr wiederholt werden. Die Mit¬
glieder wurden daran erinnert , daß den Frühküken schon Klubringe
umgelegt werden müßten ; es wurden daraufhin Bestellungen ausgegeben,
und Herr Prokurist Walther nimmt weitere Bestellungen entgegen.
Einige Mitglieder beschicken die Dämmer Ausstellung schon mit Nutz¬
rassen diesjähriger Zucht.

* S Uhr-Schluß der Barbiergeschäfte. Die Gehilfen haben
nunmehr , entsprechend dem Beschluß der gemeinsamen Versammlung
der Barbiergehilfen und Geschäftsinhaber , den letzteren die Forderung
auf Einführung des 9 klhr-Geschäftsschlusses unterbreitet . Bereits im
vorigen Jahre haben sich mehr als die Hälfte der Geschäftsinhaber für

den 9 Uhr-Schluß ausgesprochen, die Einführung erfolgte jedoch noch
nicht. Die Gehilfen haben um Antwort bis zum 10 . Juni ersucht. —
Die Gehilfen wenden sich nun an das Publikum mit dem Ersuchen»
die Geschäfte nach 9 Uhr abends nicht mehr zu besuchen, mit Ausnahme
der Sonnabende , an welchen Tagen die Geschäfte auch fernerhin nach
9 Uhr geöffnet sind.

* Evangelisches Oberschnlkollegium . Eine mit dem
Einkommen eines Haupllehrers verbundene Nebenlehrerstelle
an der Schule zu Sillenstede ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1420 Mk . einschl . 120 Mk . für Landentschädigung,
auch Wohnungsentschädigung oder Dienstwohnung . Be¬
werbungen sind bis zum 11 . Juni d . I . einzureichen.

* Einen interessanten Vergleich auf dem Gebiete des
Zeitungswesens steUre das „ Wilh. Tgbl. " bezüglich der
Pfingslnummeut an . Es schreibt darüber : „ Es ist eine alte
gute Sitte im Z itungswesen, daß an den drei großen Festen
etwas verstärkte Nummern herausgegeben werden. Die Stärke
geht in der Regel Hand in Hand mit der Bedeutung des
Blattes , zuweilen wird sie aber auch nach amerikanischem
Muster künstlich aufgebauscht. Zur Orientierung unserer
Leser führen wir hier die ältesten und gelesensten Blätter
Nordwestdeutschlands auf . Wir haben zum Vergleich 10
Zeitungen herausgegriffen, dis säst alle im Format unseres
Blattes erscheinen . Von ihnen haben als Psingstnummer ge¬
boten : der „Hannov . Courier " 22, die „Nachrichten für
Stadt und Land" in Oldenburg 22, das „Wilh . Tagebl ."
16, „ Gen .-Anz. " in Oldenburg 16 , die „ NordwestdeutscheZtg ."
in Bremerhaven 16 , „Bremer Courier " 14, „Jev . Wochenbl."
14, „ Gern. " in Varel 12 , „Prov .-Ztg ." in Geestemünnde 12,
die „ Ostfr. Ztg . " in Emden 8, „Nhein- und Ems -Ztg ." in
Emden 8 . "

* Kampfgenofsenverein Oldenburg . In der gestrigen
sehr gut besuchten Versammlung wurde — nachdem ersts
kleinere Sachen erledigt waren — zur Schlußauslosung der
diesjährigen Kyffhäuserreise geschritten . Die Glückskinder
waren die Vercinsmitglieder Gramberg , Zorn und
Notholb, als Ersatzmänner wurden ausgelost Gent,
Giese und Frerichs. — In bezug auf die Fahnen¬
weihe des Marinevereins wurde beschlossen, (ich mit Fahne
an dem Ausmarsch zu beteiligen . Betr . des Bundeskrieger¬
festes erklärte der Vorsitzende , daß der Fahrplan noch
nicht Herausgegeben sei, empfahl jedoch den Kameraden,
nur mit den Zügen zu fahren , die .für Oldenburg von der
Eisenbahn vorgeschrieben würden . Me Vertreter fahren
am 13. Juni mit dem Mittagszuge 11 . 27 Uhr ; diejenigen,
welche später fahren , können an der Dampfertour nicht
teilnehmen . Laut Schreibens des Kriegervereins Norden¬
ham müssen diejenigen , welche am Montag , den 15. Juni,
die Aischdampfertour mitmachen Wolken, sich vorher an¬
melden (siehe Annonce ) , da sie sonst keine Plätze finden
würden . — Zum Schluß wurde noch beschlossen, am 9.
August ein Sommerfest im Oldenburger Schützenhof
abzuhalten.

*
* Berne , 4. Juni . Unter Vergistungserscheinungen

ist in den Pfingstlagen eine Familie von acht Personen in
Deichshausen erkrankt. Auf Anordnung des Arztes sind die
Erkrankten zum Teil hier im Krankenhause, zum Teil in aus¬
wärtigen Krankenhäusern untergebracht . Welches die Ursache
der Erkrankung ist, konnte, nach dem „St . B .", noch nicht
sestgestellt werden.

ĉ > Elsfleth , 4. Juni . Von unserer Heringslogger¬
flotte sind heute morgen die ersten Logger („Bardewisch",
„Fünfhausen ", „ Neuenfelde" und „Lienen") zu ihrer ersten
diesjährigen Fangreise ausgelaufen.

*/ Edewecht , 4 . Juni . Während in anderen Orten in¬
folge der Reichstagswahl schon seit längerer Zeit die
politischen Wogen hoch gingen, sind die Wähler hiesiger Ge¬
meinde bis jetzt in ihrem beschaulichen Dasein nicht gestör
worden. Jetzt geht indessen auch hier die Bewegung los un
zwar erscheint zunächst die nationalsoziale Partei auf dem
Plan , deren Kandidat Klumker in einer am nächsten Sonntag
im Müggeschen Gasthos stattfindenden Wählerversammlung
seinen Standpunkt verklären wird . — Der hiesige Schützen¬
verein hat beschlossen , am nächsten Sonntag in oorxors mit
Fahne an dem in Brake stattfindenden Oldenburgischen Bundes¬
schießen teilzunehmen. Den in hiesiger Uniform teilnehmen¬
den Schützen ist freie Eisenbahnsahrt aus der Vereinskasse
bewilligt. — Einen Ausflug nach Dreibergen hat der hiesige
Gesangverein „Sänger runde" für nächsten Sonntag in
Aussicht genommen. — Von dem im vorigen Jahre gegrün¬
deten Kegelklub „ Einigkeit" ist beschlossen worden, in nächster
Zeit einen Ausflug nach Groningen zum Besuch der dort
stattfindenden Kunst- und Industrie -Ausstellung zu machen.
Der Termin ist noch näher zu bestimmen. Am nächsten Kegel¬
abend feiert der Klub sein einjähriges Bestehen durch Freibier.

)P (( Wildeshausen , 4. Juni . Am 3 . Pfingsttage wurde
abends der Schaffer der Schützengilde gewählt. Der Eigen¬
tümlichkeitder Feier wurde Rechnung getragen, indem der Bruder
des Schützenkönigs, Herr Kaufmann Johannes Kramer , zum
Schaffer erwählt wurde. Der 4. Festtag war wieder von
besserem Wetter begünstigt. Das in diesen Tagen so viel ge¬
rühmte Bier der Wittekindbrauerei floß unaufhörlich aus dem
Krahn . Es wurde sehr flott getanzt dis an den lichten
Morgen . Das Offizierkorps hatte nun noch einen fünften
Feiertag , indem der diesjährige Schaffer seine sogenannte
Schaffermahlzeit in Jmmohrs Gasthause gab. Dabei spielte
dis Matrosenkapelle aus Wilhelmshaven . Es war eine wahre
Feststimmung in der Gesellschaft. Nach der Rede des Gene¬
rals der Gilde wurde begeistert nach einem Hoch auf S . K. H.
den Großherzog „Heil dir o Oldenburg " gesungen und ein
Huldigungstelegramm an den Großherzog abgesandt, dessen
Besuch hier noch lange in Erinnerung bleiben wird . Soviel
ist gewiß, diesmal haben die Besucher Wildeshausen von der
vorteilhafteren Seite kennen gelernt, als vor einigen Jahren
beim Kriegerfest. Die Festzeitungen werden von auswärts
sehr viel verlangt und nach dort versandt . Auswärtigen Wildes¬
hauser und frühere Beamte haben verschiedene Glückwunsch¬
depeschen hier hergeschickt . Es sind bereits Karten von der
Germanengruppe hier angekommen. Der historische Festzug
selbst ist von vielen Photographen durch Apparate ausge¬
nommen, und „Die Woche" und ähnliche Zeitschriften dürften
bald etwas davon aus Wildeshaufen bringen.
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0 Wilhelmshaven , 4 . Juni . Fahnenweihe und 20.
Stiftungsfest feierte gestern die hiesige freie Bäckerinnung unter
Teilnahme von Junungsmitgliedern aus Rüstringen,
Oldenburg , Bremen , Bremerhaven und Emden.
Die Feier begann mit der Weihe der Fahne . Die Festrede
hielt Hohn -Wilhelmshaven . Nach der Enthüllung der Fahne
überreichten die hiesigen Frauen eine Schleife . Die obigen
Innungen kostbare Fahnennägel mit Widmung . Hieran schloß
sich ein Umzug durch die Hauptstraßen der Stadt und nachher
Festessen , Konzert und Festball.* Bremen , 4 . Juni . Die „Br . Nachr ." schreiben : Die
Differenzen im Kl e m p n er g ewer b e fiudnoch
nicht erledigt. Eine Reihe von Klempnergehilfen (27
Prozent der ganzen Zahl ) war noch nicht wieder eingestellt
worden . Die Vertretung des Metallarbeiterverbandcs ver¬
langte die Wiedereinstellung . Der Verein bremischer Bau¬
gewerksmeister hat nun gestern abend in der Sache ver¬
mittelt und die betreffenden Klempnermeister veranlaßt,
die noch nicht angestellten Klempner wieder in Arbeit zu
nehmen . Die betr . Klempnermeister versicherten , daß sie
noch nicht genügend viel Arbeit wieder hätten , sie erklär¬
ten sich aber schließlich zur Wiedereinstellung der Leute
bereit , damit der Beschluß des Vereins bremischer Bau¬
gewerksmeister durchgeführt werden könnte . Wie wir nun
aber von seiten der Klempnergehilfen hören , genügt den¬
selben diese Abmachung nicht , weil nach ihrer Ansicht die
Klempnermeister am vorigen Freitag die bindende Erklä¬
rung abgegeben hätten , sämtliche Gehilfen wieder einzu¬
stellen , was aber nicht eingehalten worden sei . Die Leute
verlangen eine feste Garantie dafür , daß die bis gestern
noch nicht wieder angestellt gewesenen Gehilfen , welche in
der Lohnbewegung eine führende Rolle gespielt haben,
so eingestellt werden , daß sie vor den neu angestellten Ge¬
hilfen den Vorrang haben , also in ihr altes Verhältnis wie¬
der eintreten und nicht gemaßregeli werden . — Sämtliche
Klempnergehilfen sind wieder in den Aus st and
eingetreten.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Auf nach Tirol!
Es meldet deutsche Sage von einem deutschen Land,
Wo einst der Riefe Ecke den starken Dietrich fand,
Wo seinen Rosengarten in Hut hielt Zwerg Laurin,
Und Dietrichs Feueratmen das Eisen ließ erglühn.

Bei Beginn der Sommerzeit möge es dem Einsender
gestattet sein , die Aufmerksamkeit der Leser auf eiu Reise¬
ziel zu lenken , das in mehr als einer Hinsicht der Be¬
achtung wert scheint . Es handelt sich um einen Besuch
des im südlichen Tirol gelegenen Fersentales , eine Reise,
die , reich an Eindrücken , vielen einen hohen Genuß,
niemand Enttäuschung bereitet und die dort um ihre
Sprache ringenden Deutschen in eine aufmunternde Be¬
rührung mit Angehörigen des Stammlandes bringt . Ein
jungst erschienenes Heftchen *) zeigt uns den Weg . Wir
verweisen im einzelnen auf diesen unterrichteten Führer
und bemerken im allgemeinen , oaß die Fersen aus dem
nordöstlich von Triest in wilder Umgebung gelegenen
Palaier See entsteht , um in südwestlicher Richtung nach
einem im ganzen etwa siebenstündigen Lauf bei der ge¬
nannten Stadt sich in die Etsch zu ergießen . Merkwürdig
ist das Tal wie durch die Mischung von Anmut mit
erschreckender Wildheit , so auch durch seine geognvstische
Zusammensetzung.

Für Mineralkundige bietet es eine außeror¬
dentlich reiche Auswahl an schönen und seltenen Funden.
Bon den .Bergketten , welche das 15 Kilometer lange Fer¬
sental umgrenzen , ist in landwirtschaftlicher Beziehung
oie östliche (deutsche ) die weitaus schönere und höhere . Die
Kreuzspitze (2490 Meter hoch ) ist die höchste Erhebung in
diesem gewaltigen Bergzuge und gewährt eine großartige
Rundschau . Wie dem Mineralogen , so bietet .das Fersen¬
tal auch idem Botaniker eine reiche Ausbeute , ent¬
sprechend der Verschiedenartigkeit der klimatischen Ver¬
hältnisse auf so kleinem Raume und dpr Mannigfaltigkeit
der Bodenbeschaffenheit . Und welche Fülle von Natur¬
schönheiten bietet hier eine Wanderung von wenigen
Stunden . Die Hochgipfel aber gewähren Ausblicke , die
dem schönsten beizurechnen sind , was in unserer deutschen
Alpenwelt zu finden ist : in zahllose Täler von verschie¬
denartigstem Charakter , wie auf eine gewaltige Berg¬
welt — Wamello , Ortler -, Oetztaler - und Zillertaler -Eis-
welt . — Und wer hierher kommt , der mag zugleich das
Bewußtsein haben , daß er eine Pflicht der Treue erfüllt
gegen ein Volk deutschen Stammes.

Noch wenig bekannt sind die großartigen Schönheiten
dieser Talschaft . Immer noch ist in Deutsch -Fersental der
Besuch eines Deutschen ein Vorkommnis , das wie ein
freudiges Ereignis von Hof zu Hof gemeldet wird . Die
gleichzeitige Anwesenheit einer größeren Anzahl von
Deutschen aber , wie sie im September 1899 die feier¬
liche Eröffnung des vom Allg . Deutschen Schulverein (unter
wesentlicher Mitwirkung des Oldenburger Landesver¬
bandes ) den Palaiern erbauten Schulhauses mit sich brachte,
bildete monatelang den hervorragendsten Gesprächsstoff
dieser schlichten Leute.

Sollen nicht diese Aeußerungen einer dankbarenFreude
für uns eine herzliche Einladung bedeuten?

P.
* ) Das Fersental in Südtirol . Mit einer Kartenskizze . Von

vr . W . Rohmeder , Freiburg i . Br . (Nationale Reiseführer . 2 .)

Zur Wahlbewegung.
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aut wettere ? Einsen¬
dungen und Geaenöußervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar , getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien . -
"

Zur Jesuitenfrage.
An Herrn „ vr . Mundelt ." -

Auf Ihre beiden letzten Artikel bin ich Ihnen noch eine
deutliche Antwort schuldii . Zuvor stelle ich die berechtigte
Anfrage , ob Sie etwa den Mut haben , offen mit Ihrem vom
Vater geerbten Namen (unter Angabe von Stand und Wohn-
sttz ) für die Artikel einzniret -n . Burlage.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die wirtschaftliche Lage und die Han-

dkls Verträge. II . Nachdem wir in einem frichereu

Artikel den wichtigsten Industriezweig — die Montan¬
industrie — besprochen haben, ' kommen wir nunmehr zu
einem gleichfalls bedeutenden Industriezweig , der Elek¬
trizitätsindustrie. In bezug auf diese geben selbst
diejenigen , die sich eine Zeitlang in pessimistischen Dar¬
stellungen der Lage gefielen , zu , daß sich eine gewisse Bes¬
serung des Geschäftsganges verspüren läßt . Es ist etwas
mehr Arbeit da . Insbesondere ist die Montanindustrie
mit verschiedenen Aufträgen in Fördermaschinen , elektri¬
schem Antrieb von Walzwerken rc., hervorgetreten . T >enn
die Montanindustrie legt großen Wert darauf , ihre An¬
lagen mit allen technischen Fortschritten auszustatten , und
zwar namentlich deshalb , weil eine wirksame Abwehr ei¬
ner etwaigen amerikanischen Invasion den höchstentwickel¬
ten Betrieben noch am leichtesten möglich ist . Bis sich die
großen Kombinationen , die in der Elektrizitäksindustrie
zustande gekommen sind , in den geschäftlichen Resultaten
der betr . Gesellschaften bemerkbar machen , bis dahin dürste
noch geraume Zeit vergehen . Einstweilen wird übrigens
den beiden großen Conzerns von den kleineren Werken
noch eine empfindliche Konkurrenz gemacht . Letztere neh¬
men , um beschäftigt zu sein , Arbeit sozusagen zu jedem
Preise (herein , und zum Teil manchmal zu Bedingungen,
die ihnen direkt Verluste verursachen . Auf dem 'Gebiete
der drahtlosen Telegraphie bestand lange Zeit zwischen den
großen Gesellschaften eine scharfe Konkurrenz . Dieselbe
ist nunmehr durch das Abkommen zwischen der Allgemei¬
nen Elektrizitätsgesellschast und Diemens u . Halste be¬
endet worden . Die Anbahnung näherer Beziehungen zu
der amerikanischen Elektrizitätsindustrie , welch letztere sich
eines sehr günstigen Geschäftsganges erfreut , wird von
den maßgebenden Persönlichkeiten unserer Elektrizitäts¬
industrie weiter verfolgt . Die Aussichten auf eine solche
Verständigung werden nicht ungünstig beurteilt . Dies über
die zeitige Lage des Industriezweiges . Für seine Zukunft
werden die Handelsverträge eine sehr große Bedeutung
haben . Insbesondere legt man Gewicht ans den Vertrag
mit Rußland . Würden sich die Aussichten hierauf ungün¬
stig gestalten , so wäre das für die Elektrizitätsindustrie
sehr nachteilig . Die deutschen Elektrizitätsgesellschasten,
die in Rußland durch Fabrikfilialen vertreten sind , wür¬
den durch Aussperrung der Konkurrenz Deutschlands in
Rußland svohl einen Vorteil vor anderen nicht in Rußland
vertretenen deutschen Fabriken haben , aber auch nur vor¬
übergehend . Denn sobald ein Prohibitivzoll die Preise in
Rußland steigerte , würde sich das russische Kapital der elek¬
trotechnischen Branche znwenden . Es würde über dann
dort dieselbe lleberproduktion mit denselben traurigen
Folgen eintreten , wie man es bei der russischen Eisen¬
industrie beobachten konnte.

Export deutscher Kohlen nach Belgien.
In den ersten vier Monaten 1903 war die Einfuhr Bel¬
giens äus Deutschland an Kohlen um 95 000 To ., an Koks
um 46 600 To . höher als in der entsprechenden Zeit des
Vorjahres . Deutschland ist die einzige fremde Quelle , die
für die Versorgung des belgischen Bedarfs an Koks ernst¬
haft in Frage kommt , da mehr als neun Zehntel des Im¬
ports aus Deutschland kommen.

Me wir Blättermeldungen entnehmen , beträgt der
Gewinn des Konsortiums , das sich seinerzeit behufs Un¬
terbringung der neuen Zprozentigen deutschen Reichsan¬
leihe gebildet hat , ein Viertel -Prozent . Das ist wenig ge¬
nug , namentlich in Anbetracht des großen Erfolges der
Zeichnung.

Die dieser Tage stattgehabte Kohlensubmission
für die b elgisch en Staats b ahn en ergab bei stär¬
kerem Angebot Preisrückgänge von 10 — 50 Centi¬
mes , hauptsächlich für Magerkohlen.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oloenvueg , 5 . Juni . Kursbericht >><"- Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCt.

3 »/ , pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,50 101

3Vs PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬
zahlung . 100,60 101

3 vCt . do . do . . . . . 89,20 —

4pCt . Oldb . Bodenked .- Oblig . (unkündb .b. 1906 ) 102,75 103,25
4 pCt . abgestempelts do . (Zinsv . l . Okt ab3 -/s °/c ) 100,50 101
3vCt - Oldenb . Vrämien - Anleide . . . — —

4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe , unk . bis 1907 102,75 —

4pCt . Stollyammsr , Jeverschs von 1377 . 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 —

31/2 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 — 100,75
3 -/2 pCt . Butjadinger » Goldsnstedtsr . 99,50 —
3 -/2 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 100,5g
4 pCt . Eutin - Lübecker Ürlor .- Oblizationsn garant . 101 —

31/2 pCt . Lübeck -Büch . Ürior .- Oblizat ., garant . 99,90 100,45
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihs , abzsst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,60 102,15
8 -/2 PCt . do . vo . . . . 101,60 10 - ,15
3 PCt . do . do . . . . 91,45 92
3 -/2 pCt . Preußische Consols . ,abgest . , unkündbar bis

1905 . 101,50 102,05
3 -/2 PCt . da . do . do . . . 101,70 102,25
3 PCt . do . do . do . . . 91,45 92
3 - /2 pCt . Bayerische Staats - Anleihe 100,70 101,25
8 -/2 pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,40 —
3 -/s pCt . Darmstävter konv . Stadt -Anleihe 99,70 100,25

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 , 100,60 101,15
4 pCt . Moskau - Kasan - Zisenbahn - Prioritäten » gar 100,10 100,65
4 PCt . alte italienische Rente (Stille von 4000 stk.

und darunter ) . . 103,70 —
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenb .- Prioritären — —
4 pCt . Moskauer Saot - Ännne von 1903 94,30 95,10
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe Von 1902 . ( 101,50 —
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,80 100,45
4 pCt . Jütländische Bodsncred .- Pfandbriefe 101,10 —

(Zinsen vom dänischen Staat garancierr . )
4 PCt . Psdbr . der Preuß . Bosen - Lre ».- Akt.» 3ank

SerieXIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 —
3V » pCt . da , Pieuß . Prdbr - Bank , unkd . b 1912 100,45 100,75
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvothsken-

u . Wechjelvani , Serie IV , unk . bis 1913 102,60 102,90
4 pCt . a . g . Pfandbr . der Berl . Hyooth .-Bank 99,20 99,75
3 -/ 2 pCt . do . der Preuß . Hypoth .- Aktien - Bank 93,70 94,25
8 -/2 pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b . 1910 96,50 96,80
4 PCt . General Blumenthal -Obl . , rückzahlb 102 101,75 102,25
4 -/ 2 pCt . Georgs Marien - Priorit , rückzahlb . 103 103,95 —
4 pCt . Oldenburger Glashütten - Pnorüäreq , rück

zahlbar 102 . . . . . 102 —
4 pCt . Warps - Spinnerei - Priorit ., rückzahlb . 105 104 —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 163,15 188,95
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,40 20,48

„ „ Rew - Aori „ IDE . „ 4,1675 4^ 025
Amerikanische Achten , „ , „ „ 4,1525 —
Holländische Bantnotsn für 10 Gulden „ „ lg,gi —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lsihbank - Aktien 175 pCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten - Wien ( Augustfehn ) 100,50 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4 -/s pCt.

Oldenburg, 6 . Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

3 '/ - M . Oldenburgische kons . Staats - Anl ., ganzj
Coupons . 100,80 loi

8 '/ -pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,50 101

3 pCt . Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . 89,20 —
4pCt . Oldenb . staatlicheBodenkred .- Anstalt - 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,75 —
4 pCt . abgestempelts do . >ab >. Ok . 3Vs °/o Zins ) 100 . 50 101
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 102,75 103,25
3 -/2 pCt . do von 1903 . . . . — 100,75
3 pCt , OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose ) . . . — —
4 pCt . Oldenburgische Kommunal - Anleihen . 102 —
3 '/ , pCt . do . Kommunal - Anleihen , 100 100,50
4pCt . Cloppenburz -Lastruver Gemeinde - K̂leinbahn - )

Oblig . , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschloffen 102,75 —
3 -/2 pCt . Deutsche Reichsanleihs , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 101,60 102,15
3 '/ , PCt . do . . . . 101,60 102,15
3 pCt . do . . . . 91,45 92
3 '/ , pCt . Preußische kons . Staats -Anl . , conv ., un¬

kündbar bis 1905 . 101 .50 102,05
8 '/ , PCt . do . . . . 101,70 102 ^ 5
3 PCt . do . . . . 91,45 92
3 -/2 PCt . Bayerische Staats - Anleihe . . 100,70 101,25
4 pCt . Altonaer Stadt - ün eihs , unk . bis 1911 103,50 104,05
8 -/2 PCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901 . 99,50 100,05
3 -/2 pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902 100,20 100 . 75
3 -/2 pEt . ^ 0 euer Siadl - Anleuie von 1903 — 100,45
3V2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70 100,25
3 -/s PCt Lübeck -Büchener Eisenb '- Anl . v . 1902 99,90 100,45
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior, -Obligationen gar . 101 —
3 -/2 pCt . Sachsen - Meininger Lan ' eskredü -Oblig . 99,90 100,45
3 -/2 pCt . Gothaer Landescredü - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . 99,70 100,25
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Mecklenburg . Hypotg .- und wzechiel-
bank -Pfaudörie ' e , irer . IV . unk . b. 1913 — 102,90

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei - Ges . „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schlffsofandrecht sichergest . . 101,25 101,75

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v . 1902 , verst . Tilg . b . 1913 ausgeschl — 100,75

4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit - Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101 .25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie lll ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V - pCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank - Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70 101

3 -/2 pCt . Braunjchweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 pCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . . 90,95 91,25
4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 103,30 103,85
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 102,60 103,15
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 101,80 102,35
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,90 100,45
3 -/2 PCt . do . . . . 91 91,55
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v . 1902

verst . Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 100,60 101,15
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 101,50 102,05
3 -/s vCt . Kopenhagener Stadt - Anleihe . 96,70 97,25
4 pCt . Moskauer . Stadt -Anleihe . . . 94,30 95 . 15
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . L Mk . 168,15 168,95
Scheck „ London 1 Lstr . L „ 20,40 20,43
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81 61,40
Scheck „ New -Aork 1 Doll . a „ 4,1525 4,2025
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1525 4,2025
Holländische Noten 10 fl . a „ 16,31 16,91
D .skont der Reichsbank 3 -/2 PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 -/2 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Paviere billigst
gemäß den Tageskursen.

Sch iMDircrcih vrch terr.
Nordcnhamer Schiffsverkehr.

Angekommen: 3 . Juni : Tankd . „ I . B . Aug . Keßler ",
Roos , mit Mineralöl von London.

Abgegangen: 2 . Juni : Fischd . „ Blumenthal ", Olt¬
manns , leer nach See . Segelsch . „ v. Vangerow ", Steffens,
mit Stückgütern nach Neuharlingersiel.

3. Juni : Fischd . „ Nürnberg "
, Reuter , leer nach See.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen: 1. Juni : Ttsch . „ Sophie "

, Suhr , von
Schwarzenhütten , Zement . Dtsch . „ Talkea ", Ulpts , von Bremer¬
haven , leer . Dtsch . „ Gretjedina ", Fehn , von Bremerhaven , leer.

4 . Juni : Dtsch . „ Hirke ", Fokken , von Carolinensiel , leer.
Dtsch . „ Johann " , Ulpts , von Oldenburg , leer.

Abgegangen: 1 . Juni : Dtsch . „ Gesina "
, Holz , nach

Leer, Gerste.
2 . Juni : Dtsch . „ Gretjedina "

, Fehn , nach Emden , Gerste.
3 . Juni : Dtsch . „Talkea ", Ulpts , nach Carolinenstcl,

Gerste . Schweb . „ Henry und Martha ", Hansen , nach Bremen,
leer . Brit . D . „ Frewyn ", Gurley , nach Cardiff , leer.

4 . Juni : Ttsch . „ Sophie ", Suhr , nach Hemmoor , leer.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° Us.

Barometer
«Pariser

mm Zoll u.
I Sin.

Lufttemperatur
Monat , s öchjle §niedrkgst

4 . Juni

b . »

7U . Nm.

L . Vlil.
fi - 11
- ftll

771 . 7

771

!ü8 6,1
jLS. 8^

4 . Jum ! ch15,6l
5. „ j — l
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Lesfe«tliche Bliilc »stalt.
Am Sonnabend , den 20 . Juni

d . I «, nachm . 5 Uhr , findet im kleinen
Saale der „ Union" eine General-
Bersamrnlungstatt.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Jahresbilanz

und Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrates;

2. Verlängerung des Gesellschafts¬
vertrages ;

3. Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der General¬

versammlung sind alle Eigentümer
von Aktien oder deren bevollmächtigte
Verlierer berechtigt, die ihre Aktien
bis zum 18 . Juni d . I . bei dem Vor¬
stand der Gesellschaft hinterlegen oder
sich in der Versammlung als Aktien¬
inhaber legitimsten.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats.

Thorade.

In der Zeit vom 7 . Juni bis zum
27. September werden in Oldenburg
(Bahnhof) an allen Sonntagen
Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse zu er¬
mäßigten Preisen nach Bloh , Bock¬
horn, Etzhorn, Grüppenbühren , Hahn,
Hude, Huntlosen , Loy, Mühlenteich,
Neuenburg , Rastede, Sandkrug , Varel
und Zwischenahn, sowie Rundfahr¬
karten Rastede-Loy, ferner in Olden¬
burg (Ziegelhofstraße) nach Bloh,
Bockhorn, Hahn , Mühlenteich, Neuen¬
burg , Rastede, Varel und Zwischen¬
ahn, sowie Rundfahrkarten Rastede-
Loy und endlich in Osternburg nach
Huntlosen und Sandkrug ausgegeben,
die zur Hin - und Rückfahrt in allen
Personen- und Sonderzügen (mit Aus¬
nahme sämtlicher Schnellzüge, sowie
der Personenzüge 63, vorm . 11,18
nach Osnabrück, 4 vorm . 10,08 von
Bremen bis Oldenburg und 5 nachm.
12,27 von Wilhelmshaven ) berechtigen.

Ebenso werden in Oldenburg
(Bahnhof) zu bestimmtenSonder¬
zügen Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse
zu ermäßigten Preisen nach Bremen-
Neustadt ausgegeben.

Das Nähere ist auf den Stationen
aus den Anschlägen ersichtlich.

Oldenburg , den 2 . Juni 1903.
Großherzgl. Eisenbahn -Direktion.

Im Aufträge des beeidigten
Auktionators H . Fischbeck in
Brake , als Konkurs - Ver¬
walter über das Vermögen
des abwesendenWägers
Friedrich Punken daselbst,
soll das zur Punkenschen
Konkursmasse gehörige , an
der Gärtnerstratze Nr . 27 in
Lehe belegene

Wohn - und
Geschäftshaus

durch mich öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Das Wohnweseu besteht aus einem
massiven Wohnhause , enthaltend
5 abgeschlossene Wohnungen und
Räume zum Betriebe einer Gast¬
wirtschaft , einer Kegelbahn , Hof¬
räume und Garten.

Dasselbe ist von den beeidigten
Taxatoren geschätzt aus 25,700
der jährliche Miets - Ertrag beträgt
1680

Verkaufs- Termin steht an auf

Sonnabend,
den 6 . Juni er.,

abends 8 Uhr,
im Restaurant des Herrn A . Schlict-
mann hier , Ecke Friedrich - und
Neuelandstraße.

Das Wohnwesen ist gut
erhalten und wird mit ge¬
ringer Anzahlung verkauft.

Bei annehmbarem Gebot
findet nur dieser eine Termin
statt.

voorg loost,
beeidigter und öffentlich angestellter

Auktionator,
Lehe, Bureau : Poststraße 9.
»erhansen . Zu verkaufen eine
: Milchkuh.
_ Hermann Oetken.
»k. Ziegenmilch . Lindenstr. 62.
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Jmmobilverkauf.
Westerstede . Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der zu Ihorst
belegenen

Wauttsteke
des Anbaners Heinrich Brunken
zu Ihorst,

bestehend aus Wohnhaus
und plm . 40 Sch -S . kulti¬
vierten Ländereien , sowie
10 Jück Heide- und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt auf

Donnerstag,
den 11 . Juni d. Zs .,

nachm. 3 Uhr,
in Oetkens Wirtshause zu Ihorst.

Die Ländereien sind guter Bonität
und liegen fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, weshalb ich die
Stelle zum Ankauf sehr empfehlen
kann.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt sofort der Zuschlag.

E. Wettermann , Aukt.

Habe im Auftrag noch mehrere
hierorts belegene

Besitzungen
und einige an der Chaussee
günstig belegene
-M- Bauplätze "W«
unter günstigen Bedingungen
Preiswert zu verkaufen.

A. Parussel, Rechstllr.

Rastede . C. GloysteininHank-
Hausen beabsichtigt die Afterver¬
pachtung der von ihmbewohnten
Küpkerschen Stelle zum 1 . Mai
k. I . I . Degen , Aukt.

Wirtschafts-
Verkauf.

Hude. Der LandwirtHinr.
Henjes zu Bürgerfelde läßt seine zu
Huntebrückbelegene

Besitzung,
komplette, massiv erbaute Wohn- und
Wirtschaftsgebäude mit Tanzsalon,
Kegelbahn, geräumiger Stallung und
großem Gemüsegarten,
m Mittwoch, den 17. Zvlli,

nachm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle nochmals öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzen.

Auf obiger, an bester Lage be¬
legenenBesitzungist seit langenJahren
flotte Wirtschaft mit Handlung
betrieben, weshalb ein Ankauf mit
Recht zu empfehlen ist.

G. Haverkamp , Aukt.

8M 0M.
Bestes u . billigstes Bierleitungs-

Reinigungsmittel.
Biergl. -Trnger, FlaschenWer

rc.
8 . fontmann L 6o .,

Laiigestr . 21.

Gras-Berkaus.
Zwischenahn . Der Hausmann

I . F . Brockhoff in Aschwege läßt am

Mittwoch,
den 1. Juli d. I . ,

nachm. 3 Uhr ans. :

M. W Logmerk
Gras,

gutes KMeii kiesend,
pfandweise verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Olt¬
manns Wirtshause zu Burgfelde
versammeln.

Begonnen wird mit dem Verkauf
in den „Wösten".

I . H. Hinrichs.

Gras-Berkaus.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . z. Lohe in Querenstede läßt am

Mittwoch,
den 1. Juli d . I . ,

nachm. 5 Uhr ans. :

das Gras
in der an der Aue belegenen Wiese
pfandweise meistbietend verkaufen,
wozu Kausliebhaber einladet

_ I . H. Hinrichs.

Z . v . 1 gut. Federbett . Blumenstr . 21.

ImM -Mails.
Hude. Der BaumannFriede.

Ellmers zu Brüning läßt seine

Besitzung,
bestehend aus dem Hauptwohnhause
mit Nebengebäuden, einem Heuer¬
hause und 39 Hektar Acker - und
Grünländereien , in einem Komplex
belegen und guter Bonität ; ferner
das an der Grüppenbührener Chaussee
belegene

Heuerhaus
mit ca . 20 Scheffels, besten Ländereien,
besonders zu Bauplätzen passend, am

Mickg , de« 15.Zui,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Grüppen¬
bühren öffentlich zum Verkauf auf¬
setzen . Ein Teil der Ländereien
kommt auch stückweise zum Aufsatz.

G. Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverklmf.
Hude. Der HausmannAug.

Hespe zu Wehrder läßt am

Freitag, de « 18 . Ji«i,
nachm. 4 Uhr,

in Kassebohms Wirtshanse zu
Dreisielen den größten Teil der an-
gekausten Rabeschen

Hllusiilllilllssteke
zu Wehrder , als:

das recht kompl. Haupt¬
wohnhaus mit Neben¬
gebäuden , 1 Köterhaus und
reichlich 13 Hektar beste
Marschländereien,

öffentlich zum Verkauf aufsetzen.
G. Haverkamp , Aukt.

Verlaus
einer

Gastwirtschaft
mit

Handlung u. Aäckerei.
Hude . Habe eine an bester Lage

direkt an Haupt - Chaussee belegene

Besitzung,
komplettes massiv erbautes Haupt¬
wohnhaus mit geräumigen Klub-
und Gastzimmern, großem Tanz¬
salon, Bäckereigebäude rc ., Kegel¬
bahn und landw . Gebäuden , großem
Lust- und Gemüsegarten, welcher
nach Wunsch 3 bis 20 Hektar
ertragreiche Ländereien zugelegt
werden können,

mit Antritt zum nächsten Mai zu ver¬
kaufen.

Auf der Besitzung ist seit undenk¬
barer Zeit Gastwirlschaft und Hand¬
lung , zeitweise auch Bäckerei mit
bestem Erfolge betrieben. — Auch
halten dort mehrere Vereine ihre
Versammlungen und Feste ab, weshalb
ein Ankauf sehr zu empfehlen ist.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
G. Haverkamp » Aukt.

Edewecht.
Der Privatier Herm . Oeljen zu

Westerscheps beabsichtigt seine zu
Südedewechtbelegene , zur Zeit von
Hcinr . Röbber gepachtete Besitzung,
in welcher

Gastwirtschaft
und

Landwirtschaft
betrieben wird , zum 1 . Novbr . d . I.
auf mehrere Jahre anderweitig ver¬
pachten zu lassen.

Die Besitzung besteht aus einem
geräumigen Wohnhause nebst Scheune
und Schweinestall, ca. 56 Scheffelsaat
Garten -, Bau - und Weideländereien
und 1 Tagewerk Wiesenland . Sämt¬
liche Ländereien liegen unmittelbar
beim Hause.

Verpachtungstermin ist angesetzt aus

Donnerstag,
den 18 . Juni d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
in dem zu verpachtenden Wirtshause,
wozuPachtliebhaber eingeladenwerden.

Lüers.

Rieselwiesen-
Berpachtung.
Sandhatten. BaumannI . Fr.

Backhus daselbst läßt am

Freitag,
den 12 . Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
von seinen in der Sandhattermarsch
belegenenRieselwiesen(sog . jHaferland)

mehrere Tagemerk
zum diesjährigen zweimaligen Mähen
in Abteilungen meistbietendverpachten.

H . Ripken , Aukt.

Kieselwiesen-
Verpachtung

in der

Sllsdhllttermtkslh.
Die in der Sandhattermarsch be¬

legene

Hatter
Kirchenwiese

soll am

Freitag,
den 12 . Juni d . I .,

nachm. 5 Uhr,
au Ort und Stelle zum diesjährigen
zweimaligen Mähen in den bisherigen
Abteilungen öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

H . Ripken , Aukt.

W - il. Milche,
Bmgei «. AWM.

8 . rortmsnn L vo .,
Langestr. 21.

Pmnlno ^ 'kaufen.
Donnerschw.str. 55o.

Geestemün-er
Fischhandlung.
Künste Schhemge

Dtzd. 25 —35 Pfg . empfiehlt

IQ Ltt8l1ng>
Kcke Motten- und
i" WaWr . 6. ^
Fernsprecher Nr . ^ 18.

Pferdc-
Berkanf.

Treffe zumdiesjährigen Medardus-
markt (Sonnabend, den 6 . d. Mts.)
mit einem großen Transport

» «Wer, russischer »«8
hiesiger Pferde

ein und stelle dieselben beim Gastw.
A. Röter, Pferdemarktplatz , zur
Besichtigung.
_ H . Frels , Pferdehändler.

fkin8le k
'ilanrknbuiiei'

2n jedem kkunck kalmin erkält cksk
Läuter ein Lerisnbilä.

Zu verkaufen Glucke mit 15 Raffe»
kükc«, auch Kükenbauer.

Nadorsterstr . 74.



Der oberste Bode « des städtischen
Getreidespeichers am Hafen soll vom
1 . Januar 1904 an aus ein oder
mehrere Jahre vermietet werden. In
den Boden kann vom Schiffe aus
ohne Umladen durch Dampfkrahn ge¬
löscht werden. Die näheren Bedin¬
gungen sind in der Registratur des
Rathauses (Zimmer 13) einzusehen
und ebenda Offerten nrt Preisangabe
bis zum 1 . August 1903 einzureichen.

Oldenburg, 2 . Juni 1903.
Stadtmagistrat.

Süße , sastreiche

LjMmeii IMS
LIutsMÄWii,

s Stück von 3 Pfg . an , Dtzd . 50 Pfg . ,
empf. _ D . G . Lampe.

Salzgurken
und Essiggurke » empf.

D . G . Lampe.
Neue runde Sommer - Malta-

Kartoffeln und feinste zarteMatjes-
Heringe empf . D . G . Lampe.

Tilsiter Käse,
» l/z Kg 35, 60, 80 u . 90 Pfg ., empf.

D . G . Lampe.
Geräucherte Aale , Sardellen,

Rollmöpse , Bismarck - Heringe,
Sardinen , marin . Heringe , a Stück
10 Pfg ., empf . D . G . Lampe.

Nagelholz bei Stückenvon 2—5 kg
und im Anschnitt empf.

D . G . Lampe.
Feinstes neues Olivenöl traf ein.

D . G . Lampe.
In einem größeren, verkehrsreichen

Dorfe mit Bahnverbindung ist an
schöner Lage eine Wohnung billig
zu vermieten. Dieselbe eignet sich
vorzüglich für eine kleine ruhige
Familie oder für Personen , welche
sich erholungshalber längere Zeit auf
dem Lande aufhalten wollen.

Gefl. Anfragen unter S . 4SV bef.
die Exped. d . Ztg.

Westerstede . Tie zu Westerscheps
belegene olim Böltssche

Köterstelle
des Köters Meinert Behrens zu
Westerscheps , groß reichlich 6 bs>,
ist im öffentlichenVerkaufstermin nicht
verkauft und soll jetzt unter der
Hand verkauft werden . Kauf¬
liebhaber wollen sich bis zum 15 . Juni
bei mir melden.

E . Wettermann , Aukt.
Das große zweistöckige

Haus
Katharinenstr . 5 soll ver¬
kauft oder vermietet wer¬
den. Näheres wolle man
alsbald erfragen

Georgstr . 23.
Täglich frisch gestochener

Spargel,
Pfund 6V , 48 . SS Pfg.

Ls . Lvlmüät.
vm »oa»1 unil kr »i>>»
crh . jed . mein , pr - ckt-
icstLlos m . ca. Ron Ab¬
bildung. i>. Messer , Schee-
ren , Lease », Massen,
Fernrohre , Gold - und
Lederwaarenrc. (unent¬
behrlich f. jed .Laushalt).

, Empfehle unübertrossene
„ ' Lilberstabl - Raser-

Messer mit Etui zu 2 MI., dito Diamantstahl
r Mk. gegen Nachnahme oder vorherigeKassa.

pritr Nsnnneskatie,
k-«ed«-LoUaxea , Stahlw.-Fabr . ll. V ersaut,

KkttilW I« Klmcr-
«. keigkil-MmW.

Nachzufragen Bremerstr . 28.

Vereins- u. Vergnügungs
Anzeigen.
Krieger - Verein

Meibiirg
»ar dm SeiligeiigtWr.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Gesangvereins „Friedrich
Wilhelm " versammelnsich die Kame¬
raden am Sonntag , den V. Juni,
nachm . 31/2 Uhr , im Vereinslokal.

Bundesabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand.

M KriMmIä.
Am Sonntag , den 7 . d . Mts . :

im Vereinslokal

rum LriuievsIS,
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Preis - Kegel»
im

r"Ws"
, HMeihemeg,

am Sonntag , den 7 . ,
Montag , den 8 . , «nd Dienstag,

_ den S . Juni . _EM" Wirr Geldpreise.
-MG

Wlsteüe. L. Nvdius.
OOGOOOGOOOOG

Eversten

Schützen-Verein
e. V.

Sonntag , den 7 . Juni d . I .,
vorm . 0 Uhr : Versammlung der
Schützen bei Holze zum Abmarsch
nach dem Bundesfest.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

MnM- Asllg -Vmin
Nadorst.

Zur Feier der Fahnenweihe des
Gesangvereins Friedrich Wilhelm
(Lindenhof) versammeln sich die Mit¬
glieder u . Vereinsfreunde am Sonn¬
tag , den 7 . d . Mts ., nachm. 2 '/. Uhr,
im Vereinslotal (H . Ebbinghaus ) .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

NL . Am Dienstag , den 9 . d . M .,
abends 8 Uhr, findet unsere

llenerrlrerssiilmlWss
im Vereinslokal statt.

vlüeodukger
SedMLsMsk.

Am Montag , den 8 . Juni:

Großes

gegeben von
den ganzen Musikkapellen des

Oldenburg . Inf . - Regts . Nr . S1
und

Ostfr . Feld -Artl .-Negts . Nr . 62,
unter Leitung

ihrer mit UnterzeichnetenDirigenten
zum Westen

des Werschönerungs- Wereins
zu Oldenburg.

Anfang 7 Uhr. Entree SV
Die Kapellen spielen die ersten Teile

des Konzerts abwechselnd, den letzten
Teil gemeinschaftlich.

Da die ganze Einnahme dem Ver¬
schönerungs- Verein überwiesen werden
soll, bitten um zahlreichen Besuch
LLiolvtt . LlvlLKSILSL '.

WeS Mnb«M Bnt,
Dienstags und Freitags frisch.

Frau Reimers , Mottmstr . 21.

MrsktzsiMMt
Sonnabend , den 6 . Juni:

Großes Konzert,
ausgeführtvon der Artillerie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn

Holzh euer.
— Anfang 8 Uhr. —

Zu regem Besuch ladet freundlichst
ein Ferdinand Maast.

BiiMfelün
Kckgkk - Verein.

Am Sonntag » tun 7 . Juni d. I .,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Kriegervercm
im Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am Sonntag , den 7 . Juni d . I . :
Versammlung , im Vereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen wird
ersucht . Der Vorstand.

si .- V. „Wanderlust."
Nadorst.

Am Sonnabend, den 6 . Juni,
abends 9 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Wahlen ; Durch¬
beratung der Satzungen und Be¬
sprechung über gemeinschaftlicheRad¬
tour . Ter Vorstand.

IlM- G VMM
,MIw . Mvirz.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Gesangvereins Friedrich
Wilhelm am Sonntag , den 7 . Juni,
versammeln sich die Mitglieder nach¬
mittags 3 ' -', Uhr im „Lindenhof".

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Turnrat.

IlM- P VtzMll
m dem HmeM.

WM- Am Sonntag, den 7 . Juni:

Tanzkränzchen
im Lokale des Herrn H . Diecks.

Einführungen sind gestattet.
Der Turnrat.

4 , KriM - Verein
Uemcht.

Am Sonntag , den 7. Juni , abends
7Vs Uhr:

VersLiowIlllls
im Vereinslokal.

Um zahlreiche und pünktliche Be¬
teiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

Wahnbeck.
Am Sonntag , den 7. Juni:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

M . Röben.

Krieger - Verein
Nnimst.

Am Sonntag , den 7 . Juni , abends
8 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Ratjen ( „ Schiefen
Süefel "

) .
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten.
Der Vorstand.

BMg zu verk. erh. gut Fahrrad
und 1 schöner Italiener Hahn.

Bürgereschstr. 15.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen auf August oder früher
7VOV Mark

auf sichere Hypothek.
Offerten unter S . 48S an die

Exped. d. Bl.
Anzuleihen gesucht auf gleichoder

später auf sichere Hypothek 3—4000
Off. unt . S . 487 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Wohnungen.
Sch. möbl. g. Stube u . K. a . 1 od .3

Herren zu verm. Auguststr. 15 part.
Z . vm. g . mbl. St . y .K . Ehnernstr . 31 ob.

Freundl . Logis . Haarenstr . 4.
Zu vm. gut mbl. St . u. K . Haarenstr . 22

Eversten . Zu verm . e. Wohnung
mit 4 Scheffels. Land an ruhige Bew.

Frau Martens , Moorstr . 5.
Sch. möbl. g. Stube u . K . an 1 od.

2 Herren zu verm.
Donnerschweerstr. Nr . 36 ä.

Gutes Logis f. 2 junge Leute.
Johannisstr . 6, ob.

Besseres Logis , St . m . K ., auch
passend für Militär u . -Militärmusiker,
auf sofort zu beziehen . Friedrich-
straste S, unten ( b. d . Ziegelhofstr.) .

Gesucht eine Wohnung » 3 bis
4 Räume nebst Zubehör , im Preise
von 2 bis 300 Mk . Offerten unter
B . 30V postlagernd Oldenburg.

Schön möbl. Stube u . K . z. verm.
Näh . I . Haverkamp, Achternstr. 6.

Zu verm. freundl . möbl. Stube
und Kammer, billig.

Bürgereschstr. 15.
Z . verm. z. 1 . Novbr . Herrschaft ! .

Etage , beste Lage d. Offene,straße,
sowie z . 1 . Aug . od . später kl. freundl.
Oberwohnung , paffend f . einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9 . Näheres das.
Logis für 2 jg . Leute. Mottenstr . 21.
Freundliches Logis. Haarenstr . 4, ptr.

Hauptstcueramtsassistent suchtsofort
fein möblierte Stube und Schlaf¬
kammer an guter Lage. Volle Pension
erwünscht. Anerbietungen zu richten
an Amtsdiener Wien barg in Brake.

Zu verm. möbl. Stube u . Kam .,
billig. Langestr. 23, 1 . Etg.

Logis f. j . Mann . Leechenstr . 4.

Zu verm. zum 1 . August od . später
eine abschließbareOberwohnung mit
Balkon, passend für eine Tame.

Lindenallee 5.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Edewecht.
Gesucht ein Geselle für meine

Schwarz- und Weißbrotbäckerei aus
sofort. G . Oltmanns.

Großenmeer . Gesucht auf sofort

2 hiesige Ziinniergesellen.
Gerh . Rüben.

Gesucht ans sofort für kleinen
Haushalt in Oldenburg eine kleine
Magd oder junges Mädchen,
welches eine Kuh melken muß , gegen
Salär u . Fam . -Anschl. Off. u . B . 417
Büttners Annonc.-Exped., Haarenstr.

Gesucht zum 1 . November ein er¬
fahrenes Mädchen , welches kochen
kann. Frau Ludwig Will,

Poststraße 3.
Edewecht . Gesucht auss 0 s 0 rt

4 bis 5

Maurergesellen.
Albrecht , Maurermeister.

Gesucht auf sofort ein Mädchen
von 12 —13 Jahren nach der Schul¬
zeit bei einem 2jähr . Kinde.

G . Bunjes , Cteinweg 1.
Gesucht auf sofort ein Knecht für

mein Torf - und Kohlen-Geschäft.
G . Bunjes » Steinweg 1.

Wäger Pchem
nd Mrntenr,

firm für feine Kundschaft, sucht auf
sofort gutes Engagement.

Näheres : Paul Schmidt , Weener.
Ich wünsche für m. kl. kaufmännischen

Haushalt (3 Pers .) eine Dame gef.
Alters , zur selbst . Führung zu
engag. Stellung angenehm, Antritt
baldigst . Gef. Offert , unter S . 4SI
an die Exped. ds. Bl.

G . Oetken , B ngereichstr . 3.
AH er Stellung sucht, verl. Neue
^ 4- Vakanzenpost in Frankfurt a./At.

Gesucht auf möglichst bald ein er^
fahrenes Mädchen f . Küche u . Haus
nach ausw . f . eine Oldenb . Familie.

Anmeldungen Gortorpstraße >0.
Sua ) e aus baldig, ! enien six . n ^

Laufburschen.
_ C . Müller » Langestr. 34.

Gesucht sofort ein solider "

Arbeiter
bei Pferden . A . Wollering Ww.
Ges, e. Stundenmädch . Blumenstr .^ y

Junger Mann , fr. Lehrer , perst
Stenogr . u. Maschinenschreiber, mrt
Buchführung vertraut , 3V2 Jahre in
der jetzigen noch ungekündigten Stelle,
wünscht sich zu verändern . Dauernde
Stellung bevorzugt. Gefl. Offerten
u . S . 483 an die Exp , d . Bl . erb.

Gebucht auf sofort 4 bis 5 ^

Maurergesellen
auf dauernde Arbeit.

Westerstede. _ G . Ziese.

Gesucht Arbeiter
zum Holzlöschen.

Burchd . Gätje «.
Zwei Schuhmachergesellen auf

gute und dauernde Arbeit.
_ H . Hibbeler , Grünestraße.

Suche aus sofort einen kleinen

gemndten SnnskneA
bei gutem Lohn.

C . H . Voigt , Bremerhaven,
_ Drogen und Farben.

Gesucht ein Junge von 17 — 18 H
als Knecht. Karlstr . 1.

Einige akkurate '

Schuhmacher
können in der Fabrik noch dauernde
Arbeit erhalten.

Lug. rvsobökel,
_ Barel in Oldenbura.

Wechloy . Gesucht aus sofort ein
jüngerer Malergehilfe.

E . Feldhus Ww.
Gesucht aus sofort ein

Schneidergeselle
auf dauernde Arbeit.

Alb . Cordes , Schneidermeister,
Kl . -Ringmar b . Bassum.

Auf sofort suche 1 Hausdiener v.
14 — 16 Jahren , event. 1 kräft . Schub»
knaben. _ Heiligengeistwall 5.

Gesucht aus sofort ein Knecht
oder Arbeiter.

I . Vowinkel.
Ges. Mäd ch .» ca. 13 I ., anzunehmen

gef . Off, u . S . 486 a . d. Exp, d. Bl.
Gesucht auf sofort eine ein«

fache» tätige Frau zur Führung d.
kleinen Haushalts eines Proprietärs
auf dem Lande.

Anmeldungen Haareneschstr. 45.
Gesucht ein Malergehilfe.
Wilh . Ripphoff , Kirchhofstr . 8.

Mehrere geübte Näherinnen
sofort gesucht.

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
Nordenham . Gesucht auf sofort
1 Bäckergeselle.

Heinr . Lübben.

Suche für mein Atelier eine
tüchtige , dSchneiderin

und

1 Lehrmädchen,
kvrnk. llsdelks,

Donnerschweerstr . IS.

Zum 1 . Eept . ges . für kt . Haus¬
halt ein jg . Mädchen , schlicht um
schlicht . Dienstmädchen gehalten . Off.
u . S . 488 an die Exped. d . Bl.

Gesucht ein eins. jg . Mädchen,
schlicht um schlicht, welch, auch das
Nähen m . erlernen tann . Näheres

Joh . Haverkamp , Achternstr . 6.

Aus sofort gesucht ein zuverlässiges

junges Mädchen
für unfern Haushalt , gegen Salär.

llMimmi lleiur. LerNes,
Brake i . O. , Brcitestr . 12.
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Aus dem Kroßherzogtum.
M« Nachtruck unserer mit K»rresj » nten» eich«n »ersehe» m Vri>in »lb er1chte
M »ur » It zenauer Quelenangab« gestattet . Mitteilung«« und Berichte

Ocherlalale >»rr»i»« «tfte ft»» »er » e»»lti»n »et»
* Oldenburg , 5 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
* Leichenfund . Gestern morgen wurde am Stau eine

männliche Leiche aus dem Wasser gezogen . Dieselbe wurde
als die des Arbeiters H . von hier erkannt . Derselbe , wel¬
cher seit einigen Tagen beim Bauunternehmer Linke in
Arbeit stand , war am ersten Pfingsttage zum Baden ge¬
gangen und seit dieser Zeit verschollen . — H. ist un¬
verheiratet.

Lok . Der Turnverein „ Bor dem Haarentor " veranstaltet
am kommenden Sonntag tm Bereinslokal bet Herrn H. Dieks an der
Ofener Chaussee ein TanzkrLnzchcn. Da sämtliche bisher statt-
gefundencn Feste sich größter Beliebtheit erfreuten , so steht auch diesmal
zu erwarten , daß das Fest einen schönen Verlauf nehmen wird . Der
Anfang ist auf 5 Uhr festgesetzt.* Nadorst , 4 . Juni . Eine schwere Augen Netzver¬
letzung zog sich vor einigen Tagen der Arbeiter V . von
hier zu . Demselben war beim Kalklöschen ungelöschter
Kalk in beide Augen geflogen . Dem Bedauernswerten ver¬
ursachte dies große Schmerzen . Er mußte sich sofort in
ärztliche Behandlung begeben.

*

r. Bant , 5 . Juni . Eine kombinierte Versammlung hielten
gestern der Verein der Gastwirte vonBant , Hep¬
pens und Neu ende und der Wirteverein von Wil¬
helmshaven ab . Den Hauptteil der Beratungen über
die allgemeine Lage im Wirtschaftsgewerbe und die Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes in diesem Ge¬
werbe . Die Lage der Wirte ist entschieden eine traurige,
veranlaßt durch die hohen Lebensmittelpreise , durch die
enorme Erhöhung der Wirtschaftsrekognition , der
Tanzsteuer und der Einkommensteuer , durch die Vermeh¬
rung der Wirtschaften und das Abnehmen des Akkordvsr-
dienstes auf der Werft . Die schlechte Lage hat sich noch
dadurch verschlimmert , daß im eigenen Lager sich ein
unlauterer Wettbewerb breitgemacht hat , indem viele Wirte
weibliche Bedienung eingesührt haben oder das Bier
pro ein halbes Liter für 15 Pfg . verkaufen . Dieser Kon¬
kurrenz können die übrigen Wirte nicht begegnen . Es
Wurde schließlich beschlossen, daß die Borstünde beider
Vereine sich zu einer Kommission vereinigen sollen , die
mit den Brauereien , die die meisten Wirtschaften be¬
sitzen, in Unterhandlung tritt , daß diese mit den Wirten
zusammen dem unlauteren Wettbewerb entgegentreten.

0 Wilhelmshaven , 4. Juni . DerStaatssekretär des Reichs¬
marineamtes , Vizeadmiral Tirpitz, welcher gestern abend
hier eingetroffen war , wohnte heute mit den ihn beglei¬
tenden Stabsoffizieren , Direktoren und Räten einer Sitzung
der Werftdirektoren bei, welche über 2 Stunden dauerte.
In der Sitzung wurde , wie verlautet , über den Neubau
der hiesigen großen Werstanlagen verhandelt . Nach
der Sitzung besichtigte der Staatssekretär im Beisein des
Oberwerftdirektors , Kontreadmirals Modrig, den durch
Abbruch von fiskalischen Häusern gewonnenen Bauplatz
für die Verlängerung der neuen Docks.

Aus aller Wett.
Die Brillanten der „Braut " als Verräter.
Ein alter Einbrecher wurde in Berlin von der Kriminal¬

polizei wieder einmal festgenommen. Tie Brillanten seiner
„Braut " verrieten ihn . Kriminalbeamten fiel cs auf , daß
eine gewisse Frieda , die früher in der Elsasserstraste wohnte,
jetzt aber nicht mehr gemeldet war , kostbare Schmucksachen trug.
Sie beobachteten das Mädchen und fanden, daß es mit dem
„schwarzenPaul " verkehrte, einem Schlosser Paul Mitzlafs,
der wegen Einbruchs schon oft im Zuchthaus gesessen hat.
Auch der „schwarze Paul " hatte keine Wohnung angemeldet,
die Beamten ermittelten aber das gemeinsame Nest der beiden
in der Bergstraße und entdeckten darin ein ganzes Lager ge-
stohlener Sachen . Der alte Zuchthäusler gibt bis jetzt drei
Einbrüche, die er Sonntagsnachnnttags ausgeführt habe, zu,
bei einem Ssifenhändler , einer Artistin in der Elsasserstraße
und einer Familie in der Neuen Hochstraße.

*

Den Uebelstand der unleserlichen
Unterschriften

unter richterlichen Verfügungen hat der österreichische Justiz¬
minister jüngst getadelt. Justizrat Staub hebt in der
„Jurist . Ztg . " hervor, daß die unleserlichenUnterschriften auch
bei uns em Uebelstanv seien , von dem sich weder Richter noch
Anwälte freihielten, und erzählt folgenden ergötzlichen Vorgang.
Ein Richter wollte vor nicht langer Zeit aus einen Antrag
reicht verfügen, weil er die Unterschrift des antragstellenden
Anwalts nicht entziffern konnte und gab deshalb den Antrag
urschriftlich dem Anwalt zurück . Der Anwalt wieder wollte
sich diese Verfügung nicht gefallen lassen und fragte das
Gericht an , welcher Richter die urschriftliche Verfügung unter¬
schrieben habe ; er wolle sich über den betreffenden Richter be¬
schweren , könne aber zu seinem Bedauern die Unterschrift nicht
entziffern. ^

Einen Igel für den Reichstag
anzuschaffen, erscheint nach der „National -Zeitung " als ein
dringendes Bedürfnis . Seit einigen Jahren haben sich nämlich
im Reichstagsgebäude in den Räumen oberhalb des Lesesaals
der Bibliothek eine Unmenge von „Schwaben" eingefunden.
Am Tage halten sie sich versteckt an warmen Stellen auf.
Im Reichstage sind sie geradezu eine zoologische Merk¬
würdigkeit, da es durchaus rätselhaft ist , wovon sie sich dort
eigentlich nähren . Man hat bereits mehrere Male versucht,
sie durch einen Kammerjäger auszurotten , aber der Erfolg war
immer nur vorübergehend. Ta kann nur ein Igel helfen.
Der Igel führt gleichfalls nur ein Nachtleben, er läuft flink
und gewandt herum, sängt Mäuse und frißt namentlich gern
Schwaben in sehr großen Mengen.

Vermischtes
In Berlin versammelte sich im Langenbeckhaufe die

deutsche Gesellschaft für Chirurgie zu ihrer
Jahrestagung . Der Vorsitzende , Prof . Küster - Marburg,
erösfnete die Tagung mit einer längeren Ansprache , dann
begann der wissenschaftliche Teil der Tagesordnung , für
den dl Vorträge angemeldet sind . — Die Große Berli¬
ner Str aßenbahn hat in den Pfingsttagen zum er¬
stenmal seit ihrem Bestehen mehr als 'eine Million
F a h r gäste an einem Tage befördert . Am Sonntag be¬
förderte sie eine Million , am Montag 1116000 Passa¬
giere . — Zum Mord der Lina Hoffmann in Berlin
wird noch gemeldet , daß zur Ermittelung des Täters die
Kriminalpolizei auch alle Schulbücher und Hefte der Er¬
mordeten an sich genommen hat , um nachzusehen , ob
sich darin nicht irgendwelche Notizen oder Namen fin¬
den , die einen Fingerzeig geben , mit wem wohl das Mäd¬
chen bekannt gewesen sein mag . — Ein schwerer Unfall,
deni ein Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich in
dem Gute Bomben . Ein Bulle, der von zwei Männern
aus dem Stalle geleitet wurde , riß sich los und stürzte
sich aus den Inspektor Neumann. Dieser wurde gegen
einen Zaunpfosten geschlendert und erlitt durch die Wucht
des Anpralles einen Bruch des Beckenknochens und dreier
Rippen . Dem zur Hilfe herbeigeeilten Jnstmann Norder
versetzte das wütende Tier einen furchtbaren Stoß,
so daß er , wie die „Königsb . Hart . Ztg ." mitteilt , sich rück¬
lings überschlug und nach wenigen Minuten sein Leben
aushanchte . Der Stier konnte erst, nachdem er von Hun¬
den müde gejagt war , eingefangen und angekettet werden.
— Der Burenoberst Schiel ist in Reichenhall schwer
erkrankt und mußte in das dortige Krankenhaus gebracht
werden . — Den Krebserreger will der Kölner Frauen¬
arzt Dr . Otto Schmidt entdeckt haben . Er hat zugleich
ein Heilsemim erfunden , mit dem er Fälle vop Krebs
und Krebsrückfällen , die nicht mehr operierbar waren , ge¬
heilt hat . Bestätigung bleibt ab zu warten. — Der
Professor der Medizin Saxer,in Leipzig ist infolge
einer Verletzung bei Ausübung seines Berufes als Pro¬
sektor des Geheimrats Marchand g esto rb en . Die Ueber-
führung der Leiche erfolgt nach seiner Geburtsstadt Gos¬
lar . — Der Prokurist der chemischen Fabrik Eisenbüttel in
Braunsch

'
weig , Ferdinand Märtel, der mit seiner Fa¬

milie eine Pfingstreise unternahm , wurde aus dem Bahn¬
hof Herzberg durch einen Blitz getötet. Seine Frau
wurde gelähmt , der Sohn blieb unverletzt . — Bei einer
in der vorigen Woche in Ranschwalde bei Görlitz äuf-
gefundenen Leiche ergab die gerichtliche Sektion Mord.
Der Tote ist ein 17jähriger Schmiedegeselle . Der Mörder
ist zur Zeit noch unbekannt . — In Broich (Rheinpro¬
vinz ) verbrannte infolge der Explosion einer auf den
heißen Herd gefallenen P etr oleum ka n n e das sieben¬
jährige Töchter chen eines Fuhrunternehmers . Die zur
Hilfe herbeieilende Mutter und zwei Geschwister erlitten
gleichfalls schwere Brandwunden . — In Altendorf (Mäh¬
ren ) schlug der Blitz während des Pfingstgottesdienstes
in die Kirche ein und traf den Hochaltar . Ein Kind
wurde getötet , 12 Personen betäubt . — Nach einer „Lloyd "-
Meldung aus Valparaiso ist der während des letzten
großen Sturmes dort ankernde Dampfer der Pacific -Com-
pany „ Areguipa "

, dessen Untergang vermutet wurde,
tatsächlich nntergegangen. Der Kapitän , seine Frau,
die Offiziere und der größte Teil der Mannschaft sind um¬
gekommen. — Nach Blätternzeldungen aus Semlin
zirkuliert dort das höchst unglaubwürdige Gerücht , daß
die Königin Draga nach dem Genuß einer Speise,
welche der französische Leibkoch des Königs , Alexander zu¬
bereitet hatte , unter VergiftnngserscheinnngeN
erkrankt sei. Der LeibkoH habe sich sodann im Schloß
erschossen.

An der GngetsöuchL.
Roman von Konrad Telmann.
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XIX.
Es war zwei Tage später , eine Passionszeit für die

Riviera . Die Erdstöße hatten Tag und Nacht nicht ge¬
schwiegen, hatten die zerborstenen Häuser vollends in
Trümmer geworfen und das Signal zu allgemeiner Flucht
gegeben . In langen Reihen Waren die Wagenzüge zum
Bahnhofe gehastet , und seit die Schienenstrecke wieder frei
war , jagten unablässig auf ihr nach Osten und Westen die
überfüllten Waggons mit Flüchtenden . Niemand wollte
bleiben . Die Häuser waren zu keinem anderen Zweck mehr
betreten worden , als um die zurückgelassenen Habselig¬
keiten daraus zu retten ; unter den wankenden Dächern
zu rasten , wagte keiner ; selbst wenn die Gebäude nicht
polizeilich abgesperrt waren oder man sie durch Eisenklam¬
mern und Holzstangen zu stützen versucht hatte . Nizza,
das vor wenigen Tagen noch im tollsten Faschings¬
taumel geschwelgt hatte , glich einer von den Einwohnern
verlassenen , der Zerstörung durch die Elemente wider¬
spruchslos preisgegebenen Stadt . lieber Wohnnngsmangel
hätte jetzt niemand mehr klagen können . Fast alle Häu¬
ser standen leer , aus den großen Plätzen , am Strand und
rn den Gärten waren Zeltlager und Baracken aufgeschta-
gen . Man kochte und aß im Freien . Die milde Tempera¬
tur begünstigte dies ungewohnte Leben . Nur ein lästiger
Südwind hatte sich am zweiten Tage erhoben und erfüllte
die gesamte Atmosphäre mit einem dicken, atembeklemmen-
den, gelblich-braunen Staub , den er von den Trümmer¬
stätten aufwirbelte , und der die fahle Sonne , welche an
einem weißgrauen Dunsthimmel stand , vollends verfin¬
sterte . Mit müden , traurigen , verängstigten Gesichtern
schlichen die Menschen durch die Straßen . Ein unheim¬
liches Schweigen herrschte in der sonst so lauten und
lustigen Stadt , die nun vom Schicksal gezeichnet zu sein
schien. Dazu liefen immer neue Schreckensnachrichten aus
den anderen Ortschaften der Riviera ein und verdüsterten
die Gemüter . Das nachbarliche Mentone hatte schwer ge¬
litten , einzelne Fischerdörfer der italienischen Küste wa¬

ren so gut wie völlig zerstört , die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten wuchs mit jedem Tage . Einstürzende Kirchen¬
bücher hatten Hunderte von Andächtigen zugleich unter
ihren Trümmern begraben . Man hatte die Insassen der
Gefängnisse , die Kranken aus den Spitälern aus Schiffs
überführen müssen . Die Fälle , wo Verwundete und Kranke
infolge der äusgestandenen Schrecknisse starben und Gs»
sunde in geistige Umnachtung verfielen , waren zahlreich!
Die Bande der öffentlichen Ordnung hatten sich vielfach
gelockert, und die Zeitungen wußten aus all dein von
der vernichtungsschwangeren Naturgewalt heimgesuchten
Orten häßliche und düstere Geschehnisse zu melden , welche
von der „Bestie im Menschen " beredtes und schreckliches
Zeugnis ablegten.

Aber nicht nur zur brutalen Selbstzucht und zum rück¬
sichtslosen Verfolgen eigener Rettungsziele hatte die all¬
gemeine Gefahr die Tausende gestachelt, welche sie glei¬
chermaßen bedrohte , vielmehr war durch sie auch der Ge¬
meinsinn vielfach geweckt worden , und die Barmherzigkeit
hatte Taten der Menschenliebe vollbracht , die bewundernd
von Mund zu Mund weiter berichtet wurden . Die zerstö¬
rende Elementarkrast , der gegenüber man sich machtlos
sah, und die in ihrem Nahen nicht erkannt werden konnte,
dieser unterirdisch heranschleichende Feind , der schon seine
Krallen einschlug, wenn man noch kaum über sein Kom¬
men sich klar geworden , brachte allen in der nämlichen
Art ihre Hilflosigkeit zum Bewußtsein und stachelte zu
weichem Mitleid , zu einer todesmutigen Verbrüderung auf.
Man hatte es erlebt , daß die Inhaber der luxuriösen Jach¬
ten , die im Hafen von Nizza ankerten , statt den unheil¬
vollen Strand sofort zu verlassen , die in der,Ersten Ver¬
wirrung öbdach- und hilflos aus der Straße lagernden
Kranken , deren Namen sie nicht kannten , auf ihre Fahr¬
zeuge bringen ließen.

Auch die Villenbesitzer , deren Häuser verschont ge¬
blieben , öffneten dieselben den Unglücklichen, die rein Dach
mehr über dem Kopfe hatten , spendeten Bettstücke, Di¬
vans , Decken für die heimatlos Umherirrenden und Frie¬
renden , Lebensmittel für die Hungernden . Menschen , die
sich früher nie gesehen , verschiedenen Nationen und Stän¬
den angehörten , betrachteten sich plötzlich als eng zu¬
sammengehörige Genossen , lagerten unter demselben Zelt¬
dach und teilten ihre Vorräte untereinander . Me Behör¬
den konnten in der Fülle des Elends , das jeder neue Tag
erzeugte , nicht überall helfend und lindernd einschreiten,
selbst wo der gute Wille dazu vorhanden war ; wenn das
Gebot der Menschlichkeit nicht mit jedem Tage neue , frei¬
willige Helfer hätte erstehen lassen , würde man haben ver¬
zagen müssen.

Zu denen , die mit unermüdlicher Opferwilligkeit sich
auf eigene Faust den Rettungsarbeiten und Hilfeleistungen
zugunsten der vom Erdbeben heimgesuchten Bevölkerung
Nizzas Hingaben , gehörte Erich Holdheim . Vom Totenbett
seiner Mutter war er fortgeeilt , um die erste seiner Ret¬
tungstaten zu vollbringen , eine , bei der er kaltblütig sein
Leben aufs Spiel gesetzt hatte , und bei der sein Herz be-
terligt gewesen war , wie bei keiner anderen mehr , die
ihr folgte . Denn als er die bewußtlose Margot von Wetten,
die >,r auf seinen Armen aus dem bröckelnden Trümmer¬
werk der Villa Erminia , das sie wenige Minuten später
unter sich begraben haben würde , ins Freie .hinausgetra¬
gen, in sicherer Pflege und Obhut unter seinem eigenen
Dache wußte , war er, o>hne länger bei ihr zu verweilen,
mit einigen seiner Leute weiter in die Straßen geeilt , um
nach Gelegenheiten auszuspähen , wo er seine Hilfsbereit¬
schaft betätigen konnte . Und an solchen Gelegenheiten hatte
es wahrlich nicht gefehlt ! In den engen , gegen den Schloßt
berg zu ansteigenden Gassen der Altstadt , wo die ur¬
sprüngliche , noch ausschließlich ihren italienischen Dialekt
redende und mit dem neuen Fremdenviertel kaum in
Berührung tretende Bevölkerung hauste , gab es kaum ein
Haus , das nicht den Erdstößen erlegen wäre und aus
dessen Innerem nicht das Hilfegeschrei Verschütteter ge-
schallt hätte . Hier tat schleuniges Eingreifen am ehesten
not , denn hierher kamen die Rettungsmannschaften sicher¬
lich zu allerletzt , während die stürzenden , altersschwachen
Häuser gerade hier , wo sie , wie eine ängstlich zusammen-
gedrängtc Lämmerschar , neben und über einander standen,
unsägliches Unheil anrichten konnten.

Erich Holdheim hatte nicht gezögert , todesmutig hier
zwischen die wankenden Mauern einzudringen , um Ver¬
wundete , Greise und Kinder aus dem Schutt hervorzu¬
ziehen , und sein hochherziges Beispiel hatte rasch Nach¬
ahmer und Genossen gefunden . Selbst Geflüchtete / die ihr
eigenes Leben schon fern vom Bereiche dieser ' einsturz-
drohenden , uralten Steinmassen in Sicherheit gebracht
hatten , kehrten zurück, um ihren Brüdern und Freunden
die helfende Hand zu reichen und die selbstische Furcht zu
besiegen .

'

Durch zwei Tage und Nächte hätte Erich Holdheim ge¬
arbeitet , fast ohne sich Ruhe zu gönnen , immer den an¬
deren voran , immer aneifernd , sorgend und mahnend . Es
war , als ob er in der angestrengten , alle Kräfte er¬
fordernden Tätigkeit eine willkommene Ablenkung fände
für das an ihm zehrende Leid , und froh war , sich durch
körperliche Arbeit , die er bis zur völligen Erschöpftmg
übte , ermüden und betäuben zu können . Sein Name war
bald in aller Munde . Der Maire , der gelegentlich ein¬
mal mit den Feuerlöschmannschaften in den Gassen der
Altstadt erschien, und dort ein wohlorganisiertes Rettungs¬
werk unter der Leitung des „Fremden aus der Villa La
Paix " in Voller Tätigkeit fand , drückte ihm mit einigen
bewundernden Dankesäußerungen die Hand . Selbst gls,
er erfuhr , daß es sich um einen „Prussien " handelte , wurde
er in seinem Enthusiasmus nicht lauer , sondern ver¬
sicherte, der Präfekt solle alles erfahren , und man könne
nicht wissen, ob die Regierung sich nicht Zur Verleihung
der Ehrenlegion an den uneigennützigen Helfer veran¬
laßt sehen werde . — Erichs dringende Bitten , die Sache
mit Stillschweigen zu übergehen , hielt er lkicht für auf¬
richtig.

(Fortsetzung folgt . )
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Rastede.
Oeffentl . Wählerverjammlung

Ll>mbe«j>, 8. A>>»>' sbeiids 81- Uhr,
'w „ Grafen Anton Günther" bei Herrn Göffeljohanns.

krieürieli
'

redet über

Die kommende Reichstagswahl
Freie Diskussion. Jedermann willkommen.

Der nationalsoziale Verein.

Ab " Etzhorn.
Oeffentl . Wählerversammlung

Freitag , 5 . Juni , abends 8l/ -> Uhr , bei Herrn Gastwirt Klüver.

Mönch Uaumann
redet über

„ Die kommende Reichstagswahl
"

.
Freie Diskussion. Jedermann willkommen.

Der nationalsoziale Verein.

Trinkt ll^lmsllal per Fl. 1.38
Vorzügliches alkoholfreies Gesundheits - Getränk.

8 — 10 Teile Wasser mit 1 Teit Limetta -Ertrakt vermischt.

Var »! ^ VLIlb, - Ltaustraße 10.

Loi 'ulroi 'sl.
Sor ^ r ^ lcrg -

Herr 7 . Arrr ^ i H . K . :

^ Bögelschietzen, ^
Oai ' t6iilroirL6i ' t rr.

Anfang des Schießens präzise 1 Uhr.
Kugeln, von denen weniger wie 16 ein Pfund wiegen, sowie Hohl-

kugeln dürfen nicht verschossen werden.
Hierzu ladet sreundlichst ein

«kan88Sin.
' ' Dassnrl6i'6i'- §^slri'i's <1

ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und erhielt auf
den damit beschickten Ausstellungen stets die höchsten Auszeichnungen.
Das Wanderer -Motorzweirad verbindet äußerst elegante Form
mit gediegener bewährter Konstruktion.

Vertreter: Willi. Kaumann Wv.,
Lindenstr . L » .

G ebr. Räder werden in Zahlung genommen . Wiederverkäufer ges.

Neue elkWte Wu -eu
empfehle in großer Auswahl.

Mehrere gebrauchte , gut er
Haltens billig.

äulius kappe,
Stauiinie 4._

^ alinnAlls n 80 !^!
^ ^

^ nsnsstsUoäsUsv .
^ " ^ - vsrlavA.

ikrsis -I -ists . Vsntrsisi - Zssuckt.
övrlin-öraunselnv . ^aln' i'advei'sancl

vrLunsvdvvig , 8 vküt 2onstr . 6.

Petersfehn . Ich warne hiermit
jeden, meiner Frau etwas auf meinen
Namen zu borgen, da ich für Zahlung
nicht hafte._ Joh. Ahlers.

Backpulver 10 Psg.
Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10 Pfg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen-
geschästen jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Rotte, Oldenburg.

rm. IvvrpLpp -VLvller --a
LLslall- VLvkrsr

I.« o 36 llpix L ^ SE»)
MM " ä»s villiAst « nnä Aisterisl.

vi « ILönixl . lkr « » 88 . a . 8L « I»8 « t viirck « »» sovis

lki ^ nvnvi, - n t4 » vni8 « n -4 < rv . » l . nnLeii vvrorcknsn tür blsubLnkM

rurcl äis VsrvrenänvA von Onevpix.
Vnvlb p̂rx vwptt nisnrsls ai >; inLelri kckds drnÄUKS DKodsr cksnsrnä

vssssräiedd.
ist äis vortsrLsÄsstv LeLaedanx aller ^ rt SedLnäv,
I -agsrsclluppsn , 8cdöansn , ? avillons sto.

V « «I»vLX veirä gellstsrt in sell ^varL , ^vsiss , xr -rn , ^isZslrot n . xrirn.
vntLclltsn , Lrospvlctv nnä Qllsrton änrell äsn Seseral - Vertrieb

ICiovl . SsubvlLv , vreweü ^ ttutll !1vi -s1r . l.

o'

UMarkttafchenH
MHM gute haltbare"DG " S- attlerware . M

empfiehl' M

HAMotteilstr . 20 . AP

LWivum ! LHihiUlikeu!
n . LkllSI ? 8-

Baumgartenstraste 10.
Gut gearb. Eni - unv Zweispänner

Luxus -Pftrdeqeschirre
sowie einfache empfiehlt billig

Joh . Tjaden , Sraustr. 8.
Empfehle

neue Fahrräder
in jeder Preislage von 85 Mark an,
mit Gummi.

I . Vosgerau.
Bringe meine
FahrraL-

Neparatur-
Werkstatt

in empfehlende
Erinnerung.
I . Vosgerau.

O Plütz - Staufer - Kitt O
in Tuben und Gläsern

mehrfachmit Gold- u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer » Drogerie.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . 6 . ttosnung , Lurwickstr . 10.

Keine Motte« mehr!
beim Gebrauch von l^ allrarrri»
Inllrai . il . treibt jede Motte aus.
l^nllrani « zerstört die Brut,
lbnllranin riecht angenehm.
lkÄllrani » ist sauber im Gebrauch.
L nllra » i » gehört in jeden Kleider¬
schrank. Echt in Paketen zu 10 und
25 Pfg . nur in den Drogerien von
Nl. k'Lseiiei -, I . und
Dri »8t WtSKvr.

Mehrere gebr . Räder , Dürkopp,
Brennabor rc ., von 30—75

Lindenstraße 29.
Liefere bunten As ^ vf für 3 .—
und schwarzen „ 4 .50 „
per Fuder » 20 1,1 frei v. Haus.

Zu verk. leichter 6sitz. Braek , sehr Bei gröst . Abschlüssen noch billiger,
preisw . Gosselaar , Kurwickstr. 27.

' Joh . Wiemken Huntestr. 2.

Deering allen voraus!
Von8iek1 beim iiauf einer lVIäkmaeekine!

Original
Deering

Mähmaschinen
«nd Ersatzteile sind nur zu beziehen durch den

Vertreter 4^ . 8Io «Ir, Ivisekenahn.

Jean vapUstv rvilllvr,!
Insiader : I ' eilnsr <8r iVlodaupt,

k Olllenbui'g , 60861181^ 886- UNll ?f6I'li6MLI' l(1p !a1r - Lek6.

^ Atelier für moüerne ? ko1vgrapkie,
^ VerArösserunAon allan AanoBsrsn kapisvsn naoü jecksni

Lilclo. ^ .uüaadmsn von I âncksodakton , Intsrisurg , Moren nsrv.
kreise volllronnnen lronlLnrrenelLliiA.

Mir vss ^tvlisr ist Sonntags den gsnrvn lag gvöffnvt. E

Dauernde Maslhiueuallsstellung
«o« r. vorKMLllo,

Oldenburg , Pferdemarkt Nr . 1.
Wer gutgehende landwirtschaftl . Maschinen von bestem Material

für billige Preise kaufen null, besehe sich das Lager Pferdemarkt
Nr . 1 in Oldenburg , wo nur erstklassige Maschinenstehen . Jede Maschine
wird auf Probe gegeben.

HLÄllSi ? - Ariedensplah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

LtairalsrrsolilüssSii , Laassim 'jvkrlLLiissir,
bas - unll a886i >I « i4uns6n.

von V^ i in^vv-. I ^en .. iii -xot» virck
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkocher «.

^ pl- meinen
prämiierten rebhf.

Jtal . Otto Heitmann » Tonnerschw.

Beste

lll , n pi n 6 n

MlO billigst ,
-
M,

stets vorrätig bei

W. lt . Kraatr , MstcK,
Samenhandlung.

Hslel »Stkllildhlls
'.

l^ 0Nl ! 86kball I888VN8
Herrliche Lage ln unmittelbarer

Nahe des Meeres.
UM " Allen Ausflügler » besonders

empfohlen. W . Spieker.
schöne.Hankhausen . Zu verk.

7 Wochen alte Ferkel.
_ Joh . Böning.

Billig zu verk . eine gut erh . starke
Nähmaschine . Philofophenweg3 , ob.
Z . v .g . erb .Akk. -Zither . Haarenstr . 43.

Zu kaufen gesucht e . gut erhaliener
Reisekoffer . Näheres

Otto Heitmann , Donnerschwee.

MM
Von heute ab nehme ich Bestellung

auf Eis -Abonnements entgegen.
Ich offeriere im Abonnement:

1 ganzen Eimer 30
1 halben „ 20

außer Abonnement:
1 ganzen Eimer 50
1 halben „ 30

frei ins Haus.
Eis vom Lager zu Abonnements«

preisen.
Aufträge werden sofort und prompt

ausgesührt.

8 . ÜIvsieriiiMli,
Kl . Bahnhofstrahe.

Fernsprecher 65.

Z. L4 « l.
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